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Für die durch Waſſersnoth Geſchädigten im deutſchen Gebiet!

Tagtäglich noch finden die Leſer in den Spalten unſeres Blattes Schilderungen des furchtbaren Unglücks,
welches ſowohl die Fluren unſerer Provinz wie hauptſächlich diejenigen Schleſiens und des Königreichs Sachſen heim
geſucht hat. Die Größe des Elends, welches das entfeſſelte Element verurſachte, läßt ſich zur Zeit auch noch nicht
annähernd ſchätzen. Wir appelliren auch diesmal an die ſchon ſo oft bewährte Hochherzigkeit der Leſer der „Halleſchen

Zzeitung“ und geben uns der Hoffnung hin, keine Fehlbitte zu thun, wenn wir unſere Leſer erſuchen, ihre Geld-
ſpenden ſo bald wie möglich an uns ſenden zu wollen. Wir werden über jede einzelne Gabe in der „Halleſchen
Zeitung“ öffentlich quittiren und den Geſammtbetrag der bei uns einlaufenden Spenden dem Central Comité
mit der Maßgabe zur Verfügung ſtellen, die Gelder beſonders auch für die in der Provinz Sachſen
Geſchädigten zur Verwendung zu bringen. Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen!

KRrdackion und Perlag der „Halleſchen Zeitung, Landes;eitung für die Provinz VSachſen“

Halle a. S.
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Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar und das italieniſche Königs-

paar werden am 7. September, Abends 6 Uhr in Wiesbaden
eintreffen. Jm Hoftheater gelangt „Prezioſa“ zur Aufführung.
Nach der h findet ein Souper im Schloſſe ſtatt die
Rückreiſe nach Homburg erfolgt Abends 11 Uhr.

Jn den Kreiſen des Reichsverſicherungsamts wird der
„Volksztg.“ zufolge verbreitet zum Nachfolger des
Präſidenten Bödiker ſolle Paſtor v. Bodelſchwingh
ernannt werden. Dieſe Meldung klingt unglaubwürdig. Es
iſt nicht anzunehmen, daß Herr v. Bodelſchwingh ſeine Biele-
felder Schöpfungen verlaſſen wird.

Getreidepreisnotirnngen. Wir haben heute früh begonnen,
die uns von der Centralſtelle der preußiſchen Land-
wirthſchaftskammern in Berlin freundlichſt zur Verfügung
geſtellten Berichte über die wirklich gezahlten Getreidepreiſe zu ver-
öffentlichen. Die Art, wie dieſe Preiſe feſtgeſtellt werden, iſt ſo
ſorgfältig, wie möglich. Sie beruhen auf abgeſchloſſenen Handelsge-

ſchäften mit wirklicher Waare. Deshalb ſind ſie vollkommen geeignet,

ein Bild der thatſächlichen Marktlage zu geben. Die
Gewährsmänner, die die Erhebungen veranſtalten und die Preiſe
telegraphiſch nach Berlin mittheilen, ſind durchaus zuverläſſig. Die
Uebermittelung geſchieht ſo ſchnell, daß die feſtgeſtellten Preiſe noch
an demſelben Tage zuſammengeſtellt und den Zeitungen überwieſen
werden.

Die „Bank und HandelsZtg.“ erläutert die neue Maß-
regel etwa wie folgt:

„Zuerſt bringt die Tabelle die in mehreren typiſchen Orten
den deutſchen Landwirthen am ſelben Tage gezahlten Preiſe.
Dieſe wirklich gethätigten Verkaufspreiſe können natürlich nicht ſo
gleichförmig fein, wie etwa die ſich ausſchließlich auf eine beſondere
Sorte beziehenden BörſenGetreidepreiſe, ſondern ſie müſſen ein
unruhigeres und vielgeſtaltiges, oft ſogar ſich ſcheinbar wider
ſprechendes Bild geben, weil die in Deutſchland erzeugten
Getreideſorten ſowohl nach ſpezifiſchem Gewicht, als nach
Ausſehen, nach Farbe, nach Kleder und Stärkegehalt, nach Grad
der Trockenheit in den einzelnen Landestheilen grundverſchiedene
ſind und auch in den verſchiedenen Jahrgängen ganz gewaltig
variiren. Doch aber haben dieſe auf wirklichen Verkäufen be
ruhenden, von den Landwirthſchaftskammern der einzelnen Pro-
vinzen veröffentlichten Preiſe einen ganz hervorragenden lokalen
Werth namentlich für die kleinen Provinzialmärkte. Die Kenntniß
derſelben bildet trotz ihrer Vielgeſtaltigkeit die Grundlage für allen
weiteren Aufbau.

Neben dieſen nach ſpezieller Probe den deutſchen Land
wirt hen gezahlten Preiſen fällt aber ins Gewicht, wie die
Kaufleute an den großen Handelsplätzen über die Ausſichten
urth ilen, welche für die Preisbewerthung von Getreide vorhanden
nd. er Kaufmann drückt in der Preisbeſtimmung ſeine

Weinung über die zukünftige Geſtaltung der Preiſe der betreffenden
aaren aus denn er kauft nur, um früher, oder ſpäter wieder

zu verkaufen. Die Zentralſtelle ſcheint, da an mehreren Handels
Aätzen offizielle Notirungen nicht mehr erfolgen, durch private

rmitelungen feſtſiellen zu wollen, zu welchen Preiſen an
betreffenden Orken Getreide gehandelt worden iſt. Dieſe Preiſe
zuach privater Ermittelung“ haben nur einen interimiſtiſchen
Charakter und ſollen wahrſcheinlich, ſoweit dies überhaupt möglich

iſt, die jetzige Lücke der Hand eisnotirungen ausfüllen.

Als dritter Faktor, der auch ſchon auf die kaufmänniſchen
Notirungen im Jnlande Einfluß ausübt, ſind die Preis-
notirungen im Auslande, namentlich an den Centren des
Welthandels, in großen Produktions- und Konſumgebieten von
Jntereſſe. Die Kenntniß dieſer Preiſe iſt bisher in Deutſchland
eine äußerſt mangelhafte geweſen, ſo fehlte, um ein Beiſpiel heran

uziehen, in Deutſchland jede Möglichkeit, ſich täglich über dieHkeiglage in Rußland zu unterrichten Mit der Verall-
gemeinerung dieſer Kenntniß durch die Centralſtelle der preußiſchen
Landwirthſchaftskammern iſt ſowohl den inländiſchen Er-
zeugern von Getreide, als dem Handel in der Prrovinz,
als auch den Konſumenten ein großer Dienſt erwieſen denn wenn
man täglich durch einen Blick in ſeine Zeitung weiß, wie in Amerika,
in England, Holland, Ungarn und Rußland Roggen und Weizen in
Mark per Doppel-Zentner ſtehen, kann man richtig und zweckdienlich
ſeine Dispoſitionen treffen.

Wir glauben ſchon heute die Hoffnung ausſprechen zu
dürfen, daß dieſe Preisnotirungen, die wir von jetzt ab in jeder
Morgenausgabe der „Hall. Ztg.“ veröffentlichen werden, im
ſoliden Getreidegeſchäfte diejenige Bedeutung binnen Kurzem
bekommen werden, welche ihnen von Rechtswegen gebührt.

Der Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes ver-
öffentlicht eine von dem Vorſitzenden General d. Jnf. z. D.
von Spitz unterzeichnete Erklärung, worin über die Ziele
des Bundes und ſein Verhältniß zur Politik folgende Aufſchlüſſe
gegeben werden

Diejenigen Kriegervereine, welche ſich den Verbänden ihres
Landes nicht angeſchloſſen haben, haben keinen Antheil am deutſchen
Kriegervereinsweſen und ſeinen Beſtrebungen. Die Vereine des
deutſchen Kriegerbundes, wie aller andern deutſchen Kriegerverbände
befaſſen ſich nicht mit Parteipolitik; in ihnen iſt Raum und muß
Raum ſein für alle monarchiſch Geſinnten, welcher bürgerlichen
Partei ſie auch angehören die Vereine der organiſirten Krieger
verbände haben nur e i nen Gegner zu bekämpfen, die Sozial-
demokratie, und ſie wird von den deutſchen Kriegervereinen
nicht als politiſche Partei angeſehen, weil ihre Beſtrebangen auf
Umſturz des monarchiſchen Staates und der beſtehenden Geſell-
ſchaftsordnung gerichtet ſind.

Eine Vermögensſteuer, anſcheinend nach preußiſchem
Muſter, ſoll auch im Königreich Sachſen eingeführt
werden. Wie die „Deutſche Tagesztg.“ vernimmt, ſoll dabei
nicht nur die Beſteuerung ertragsfähiger Vermögensgegenſtände
ins Auge gefaßt ſein, ſondern es ſollen auch die Vermögensgegen-
ſtände getroffen werden, welche zur Zeit nicht ertragsfähig ſind,
z. B. Bauland.

Wie ein Centrumsblatt hört, wird der Staatsſekretär des
Reichspoſtamts, Par von Podbielski, eine größere
Sonntagsruhe für die Beamten und Unterbeamten ſeines
Reſſorts demnächſt einführen.

Centrum und Sozialdemokratie. Die „Straßb.
Poſt“ ſchreibt

Dem Vernehmen nach ſoll das neugewählte Mitgtied für
den Bezirkstag des Unterelſaß, Herr Böhle, bei dem Feſtbankett

der freien ſozialdemokratiſchen Vereinigung
einen in warmen Herzenstönen gehaltenen Toaſt auf die
kleriale Partei ausgebracht haben. Der begeiſterte Redner
ührte aus, wie die Klerikalen 1893 ſeinen Freund
ebel bei der J direkt unterſtützt hätten, ſo

hätten ſie 1896 ihm ſelbſt indirekt ihre werthvolle Unterſtützung
durch Aufſtellung einer Kandidatur gelebe welche ſo un
populär geweſen ſei, daß ſelbſt liberale Hilfe nicht im Stande

geweſen, ſie durchzubringen. Redner meinte Herrn Metz,
der damals Kandidat der vereinigten Liberalen und Klerikalen
war.) Auch jetzt hätten die Klerikalen ihm wieder ihr Wohl
wollen bewieſen, einmal durch Aufſtellung, ſpäter noch in viel
werthvoller Art durch Feſthaltung der Kandidatur Lucien
Maſſon. Es ſei daher zu erwarten, daß auch im Jahre 1898
bei der Reichstagswahl dieklerikale Hilfe nicht
fehlen werde. Er fordere daher die Genoſſen auf, ſich zu er
heben und ein dreifaches „Hurrah“ auszubringen. Begeiſtert
entſprach die Verſammlung der Aufforderung ein Genoſſe, der„Hurrah die Schwarzen geſchrieen hatte, erhéelt einen Ordnungs-

ruf.“
Mag die ganze Meldung nun Ernſt oder Scherz ſein,

jedenfalls geſchieht den Centrum Recht

Das Leitorgan der Sozialdemokratie, der
Berliner „Vor wärts“ wirft die Frage auf, was wohl Se.
Majeſtät der Kaiſer mit den in ſeinem Trinkſpruch erwähnten
Kulturaufgaben, welche beiden Herrſchern und beiden Reichen
gemeinſam ſind, gemeint haben möge. Sein ſchlechtes Gewiſſen
aber zwingt ihn alsbald, dieſe Frage wenigſtens indirekt ſelbſt
zu beantworten, indem er andeutet, ob nicht etwa gar die Be
kämpfung von Umſturzbeſtrebungen gemeint ſein möge.

Der „Vorwärts“ hat mit dieſer Andeutung den Nagel auf
den Kopf getroffen. Die Bekämpfung und Ueberwindung von
ſo abſolut kulturfeindlichen Beſtrebungen, wie die der Sozial-
demokratie und des Anarchismus zweifellos ſind, iſt an ſich
natürlich eine Kulturaufgabe erſten Ranges. Aber ſie iſt auch
inſofern von ganz beſonderer Dringlichkeit, als ihre Löſung
de ausſebung für erſprießliche poſitive Förderung der Kultur

ildet.
Wie der Acker, wenn er reiche Frucht tragen ſoll, vor der

Saat vom Unkraut gereinigt werden muß, ſo muß das ſozial-
revolutionäre Unkraut beſeitigt werden, bevor die Zeit ungetrübten
äußeren Friedens zur Hebung des kulturellen Niveaus unſeresVolkes voll ausgenutzt werden kann.

Wenn daher die wirkſame Bekämpfung ſozialrevolutionärer
Beſtrebungen zwar ſicher nicht die einzige der gemeinſamen
Kulturaufgaben Deutſchlands und Rußlands iſt und neben ihr
andere, wie zum Beiſpiel die und Sicherung
einigermaßen befriedigender Zuſtände im osmaniſchen Reiche,
von unmittelbarer Dringlichkeit hergehen, ſo nimmt doch dieAbwehr ſojzialrevolutionärer Beſtrebungen unter den ge-

meinſamen Kulturaufgaben beider Länder ein hervorragende
Stelle ein.

Wir haben wiederholt bereits darauf hingewieſen, welche
bedeutſame Perſpektive die Kaiſerzuſammenkunft neben der
Sicherung des europäiſchen Friedens auf dem Gebiete der
Handelspolitik eröffnet; der Kaiſerliche Trinkſpruch reiht neben
anderer Kulturarbeit den politiſchen und wirthſchaftlichen Ge
ſichtspunkten die Herſtellung und Sicherung des inneren Friedens

egen ſozialrevolutionäre Beſtrebungen wirkſam an. Die beiſern Verurtheilung in Wirklichkeit doch beinahe aner
ennende Beurtheilung der neueſten anarchiſtiſchen Frevelthat in

der ſozialdemokratiſchen Preſſe rückt dieſes Moment gerade jetzt
in das richtige Licht.

Der „Sozialiſt“, das Blatt der in Deutſchland lebenden
Anarchiſten empfiehlt den „Genoſſen“ bezüglich der
Sammlungen für die aus Spanien ausgewieſenen Anarchiſten



n den Werkſtellen und Fabriken auf ſelbſtgefertigten Liſten zu
ſammeln. Und eine derartige indirekte Unterſtützung einer
internationalen MordBande müſſen ſich, mangels ausdrücklicher
Beſtimmungen, die Behörden gefallen laſſen!?

Für die jetzige Brüſſeler Ausſtellung war bekanntlich ſchon
von Anfang an ein internationaler Kolonial- Kongreß in Aus
ſicht genommen er ſoll am 16. September dort zuſammentreten.
Jetzt veröffentlichen die Brüſſeler Zeitungen nochmals das a 7
für dieſen Kongreß, außerdem aber auch die angemeldeten Redner
und Beſucher aus den verſchiedenen Staaten. Jn der ganzen Reihe
finden ſich nur zwei deutſche Namen, nämlich unter den Rednern,
und zwar bei dem allgemeinen Theil der Koloniſation, der Dr.
G. K. Anton, Dozent an der Univerſität Jena, und als Beſucher
Dr. aſor von Frangois, der als deutſcher Forſcher bezeichnet
wird.

Wie rührig die groß polniſche Agitation auftritt,
zeigt folgende Mittheilung:

Ein Central-Verband polniſcher Gewerbe-
treibender für ganz Deutſchland mit dem Hauptſitze
in Berlin ſoll in nächſter Zeit ins Leben treten. Die neue Organi
ſation des polniſchen Handwerks, die ſich als eine Vereinigung
ſämmtlicher polniſchen Gewerbe- und Handwerker-Vereine
darſtellt, wird ebenſo praktiſch geſchäftlichen, wie natio-
nalen Zwecken dienen. Neben dem Zuſam nenſchluſſe
der polniſchen Handwerker gegenüber ihren deutſchen Konkurrenten
ſoll die kerufliche Ausbildung durch Handwerker Fortbildungs-
ſchulen, ReiſeStipendien, Bibliotheken u. ſ. w. gefördert und
gleichzeitig von Verbandswegen eine Vermittelung beim Einkauf
von Rohmaterialien, wie beim Vertrieb der fertigen Waaren aus-
geübt werden. Der Centralverband zerfällt in die einzelnen Lokal
vereinigungen polniſcher Handwerker, die ſich wieder
nach Berufszweigen in Sektionen gliedern. Durch
die materiellen Vortheile, welche der Verband ſeinen
Mitgliedern zu bieten verſpricht, hofft man auf
eine ſtarke Betheiligung der Gewerbetreibenden polniſcher Nationalität
auch in den deutſchen Städten rechnen zu können. Mit der
Propaganda für die neue Organiſation iſt bereits in der Reichs
yauptſtadt begonnen worden es haben gemeinſame Berathungen
der polniſchen Handwerker und Jnduſtriellen Berlins ſtattgefunden,
in denen man ſich entſchieden für die Sonderorganiſation des
polniſchen Handwerks ausſprach. Auch eine Zeitung, die den
Intereſſen des Verbandes dienen ſoll, wird in Berlin herausge-
geben werden.

An der Rührigkeit der Polen bei der Förderung ihrer
e Intereſſen könnten die Deutſchen ſich ein Beiſpiel
nehmen.

Aus den deutſchen Kolonien am Kilimandſcharo. Ueber
die Aufregung, die Ende März am Kilimandſcharo unter den
Deutſchen wegen eines möglichen Angriffes ſeitens der Eingeborenen
herrſchte, liegen jetzt genauere Nachrichten vor. Danach hielt es der
Stationschef auf Moſchi, Hauptmann Johann es, Ende März für
geboten, ſämmtliche h iſſionsſtationen zu benachrichtigen,
daß viele Maſſai und Waaruſcha ſich zuſammenziehen ſollten,
um gegen die Deutſchen am Berge einen Angriff zu machen. Das
Schreiben ſchloß mit dem freundlichen Anerbieten, daß den Miſſionaren,
falls ſie ſich auf ihren Stationen nicht mehr ſicher fühlten, die Station
Moſchi jederzeit zur Verfügung ſtände. Die Miſſionare der evan
geliſch-lutheriſchen Leivziger Miſſion in Mamba zogen nach Moſchi
und verblieben dort einige 735 da fortwährend beunruhigende Ge
rüchte über die Haltung der Maſſai eintrafen. Die Station Mamba
ließ Hauptmann Johannes mit 4 Soldaten beſetzen. Am 8. April
lief eine Nachricht ein, nach der ein großer Maſſaitrupp an Kahe
vorbei nach Pare marſchi.t war. Hauptmann Johannes machte ſich
deshalb am folgenden Tage mit 40 Soldaten auf den Weg, um ſich
von der Wahrheit des Gerüchts zu überzeugen und den Maſſai
eventuell entgegenzutreten. Als er aber in die Nähe von Kahe
kam, hörte er, daß die Maſſai bereits n ſeien, und ge
wann (auch aus anderen Gründen) den Eindruck, daß für den
Augenblick nichts von ihnen zu befürchten ſei. Er begab ſich deshalb
direkt von dort nach Marangu, rief Dſchaggahilfstruppen h
und marſchirte am 14. nach Uſeri, um die aufſäſſige Landſchaft
Gazeni zu unterwerfen. Die Unterwerfung von Gazeni ging ſchnell
und verhältnißmäßig unblutig von Statten es wurde etwas Vieh er
beutet, von dem der fünfte Theil an die Regierung abgegeben werden
ſollte. Die Verhältniſſe am Kilimandſcharo ſind demnach noch
nicht ſo geregelt, wie man vielleicht annimmt. Beſonders beun
ruhigend auf die Miſſionare wirkte auch ein Gerücht, wonach viele
Dſchaggahäuptlinge bei Sinna von Kiboſcho, der ſeiner Zeit von
Wißmann beſiegt war und ſeitdem ein Freund der Deutſchen ge-
weſen war, mit Abgeſandten des Maſſaihäuptlings Sinder über eine
Vernichtung der Deutſchen berathen hätten. Aber der Dſchagga ſcheint
man doch ziemlich ſicher zu ſein. Das Gerücht wurde durch Jo-
hannes bald als erfunden nachgewieſen, da er zu der
fraglichen Zeit ſelbſt mit vielen Häuptlingen in Kiboſcho
geweſen war, um eine Blutsfreundſchaft zwiſchen Sinna und

Mareale von Marangn zu bewerkſtelligen. Wenn man ihn bätte
umbringen wollen, ſo ſei damals die beſte Gelegenheit dazu geweſen,
da er nur fünf Soldaten bei ſich gehabt hätte, während von Dſchagga
leuten 15)0 Mann verſammelt geweſen ſeien. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß die deutſche Herrſchaft am Kilimandſcharo ſich langſam
weiter ausbreitet, wenn auch Ueberraſchungen ſeitens der Maſſai, die
wieder zu erſtarken beginnen, nicht ausgeſchloſſen erſcheinen. Ernſt
e vermögen auch die Maſſai gegen die Deutſchen nicht aus
zurichten.

Türkei.
Die Zwiſchenfälle an der türkiſch-perſiſchen

Hrenze
haben mit der Politik der beiden in Betracht kommenden Reiche allem
Anſchein nach nichts zu thun vielmehr handelt es ſich offenbar um
einen neuen Ausbruch des ewigen Raſſenkampfes zwiſchen
Armeniern und Kurden. Nach einer Meldung aus der
perſiſchen Provinzial- Hauptſtadt Täbris haben die perſiſchen
Truppen nach hartnäckigem Kampfe die Schelak-Kurden, welche die
Grenzdörfer überfallen hatten, geſchlagen. Die Kurden, welche einen
Verluſt von 60 Mann hatten, flohen auf türkiſches Gebiet. Die
aufſtändiſchen Armenier hatten mit den Kurden im Diſtrikt Aghbar,
Provinz Wan, verſchiedene Zuſammenſtöße jetzt haben beide Theile
ſich nach ernſten Verluſten zurückgezogen. Die Armenier ſind auf
perſiſches Gebiet übergetreten und bereiten ſich für neue Kämpfe vor.

Armeniſche Grauſamkeiten.
Daß auch auf der Seite des SitchankenyGebirges armeniſche

Banden von Perſien aus die Grenze in großer Zahl überſchritten
haben und zwiſchen dieſen und Leuten des Kurdenſtammes der
Haidaranli ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden hat, haben wir ſchon ge-
meldet. Ueber den Angriff einer andern armeniſchen Bande gegen
die Mezrikis verlautet noch, daß ſich unter der Zahl der den Armeniern
zum Opfer gefallenen Leute dieſes Stammes 116 Frauen und
Kinder befinden, die getödtet, und 47, die verwundet
wurden. Die Grauſamkeit dieſer armeniſchen Banden ſpottet
jeder Beſchreibung. Während man den Männern die Augen
ausbohrte, wurden den Frauen Ohren und Brüſte
abgeſchnitten. Es gelang nunmehr, die armeniſchen Banden
zu zerſtreuen und über die Grenze zurückzudrängen, doch werden
weitere Einfälle befürchtet, weshalb umfaſſende Maß-
regeln getroffen ſind.

England.
Der Feldzug der Engländer gegen den Mahdi

hat mit der Einnahme Abu Hameds begonnen. Der Sirdar meldet,
daß die Kolonne des Generalmajors Hunter am Morgen des
7. d. M. nach hitzigem Gefecht von Haus zu Haus Abu Hamed ge
nommen hat. Major Sidney und Lieutenant Fitz Clarence ſind ge
fallen. Der Angriff begann Morgens um 726 Uhr nach acht
ſtündigem Marſch und dauerte eine Stunde. Die Folgen des
Sieges ſind bedeutend. Jetzt können die Dampfer und andere
Fahrzeuge über die Waſſerfälle zwiſchen Merawi und Abu Hamed
fahren, ohne ſich der Gefahr eines Ueberfalles ſeitens der Derwiſche
aus zuſetzen. Auf der Strecke nach Berber iſt nur noch der
fünfte Waſſerfall, und der iſt durchaus nicht der ſchlimmſte.
in Berber hinaus wird der Zug in dieſem Jahre wohl nicht
gelangen.

Heer und Marine.
Elf Mitglieder des ruſſiſchen Kaiſerhanſes werden

jetzt in den Rangliſten des Heeres und der Marine geführt.
Kaiſer Nikolaus II. iſt Chef des Kaiſer Alexander Garde-
Grenadier- Regiments Nr. 1, Chef des 2. Großherzoglich Heſſiſchen
Dragoner Regiments (Leib-Drag.-Reg.) Nr. 24, Chef des Huſaren-
Regiments Kaiſer Nikolaus II. von Rußland (1. Weſtifäliſches)
Nr. 8 und wird à la suite der Marine Glibrt Kaiſerin
Alexandra von Rußland iſt Chef des 2, Garde-
Drogoner Regiments Kaiſerin Alexandra von Rußland.
Der Bruder des Kaiſers, roßfürſt Thron-folger Georg Alexandrowitſch ſteht à la suiteo des
Ulanen Regiments Alexander III. von Rußland. Der einzige noch
lebende Bruder Kaiſer Alexanders II., Großfürſt Michael Niko-
lajewitſch iſt der Chef des Huſaren- Regiments von Schill
(1. Schleſiſches) Nr. 4. Von den Brüdern des Kaiſers Alexander III.
iſt Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch Chef des
Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12, Großfürſt Alexis
Alexandro witſch, der auch à la suite der Marine geführt wird,
Chef des Huſaren Regiments Graf Goe.tzen (2. Schleſiſches)
Nr. 6; Großfürſt Sergius Alexandrowitſch Chef
des Ulanen Regiments Kaiſer Alexander II. von Rußland (1. Branden
burgiſches) Nr. 3, außerdem à la suito des 1. Großh. Heſſiſchen In
fanterie- (Leibgarde) Regiments Nr. 115, und Großfürſt Paul
Alexandrowitſch Chef des Küraſſier- Regiments Kaiſer NikolauslI.
von Rußland (Brandenburgiſches) Nr. 6. Von den Kindern jetzt vollendete hat ihm fünf Räder gekoſtet.

des verſtorbenen Großfürſten Konſtantin, Bruders des g.
Alexander II. ſind die Frau Herzogin Wera von W Keip
berg 2. Chef des Ulanen Regiments König Karl r
bergiſches) Nr. 19 und Großfürſt Konſtantin Ko itttz
tin o wiſch Chef des 5. GardeGrenadierRegiments. tagwird noch Grohfrſt Kyrill Wladimirowitſg n

der Marine geführt. v
Sport und Jagd.

Rennen zu Berlin-Carlshorſt.
Donnerstag, den 12. Auguſt.

1. Auguſt-HürdenRennen. Preis 1500 Mk. d
circa 3200 w. I. Hrn. F. Lohmanns Granate, 2,
Kröchers Jlſe, 3. Hrn W. Schombardts Marga I. Tot: d
e. 26:20, Kiab r 39:25, Vieh i. 7
iefen.

2. Dunkelmann-JagdRennen. Preis 1000
500 Mk., 300 Mk., 200 Mk. HerrenReiten. Diſtanz circa 4000
1. Lt. Gr. Bethuſy-Hucs Muscipula, 2. Lt. E. Mullers 9
Sweet, 3. Lt. v. Flemmings Vinegar. Tot.: 41: 10. Platz I. 4
Platz iI: 42:20, Platz: III: 98:20. 8 Pferde liefen

3. St. Mark-Jagd-Rennen. Preis 1500 Mk, 5009
Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Gr. Seidlitz-Sandreczis Reſt
2. Hrn. K. v. Tepper-Laslis Athos, 3. Rittm. Suermonds Mal
Tot.: 29: 10, Platz I: 28:20, Platz II: 34: 20, Platz III 4.
9 Pferde liefen.

4. HaſelhorſterJagd-Rennen. Preis 3000 Mk. o
HerrenReiten. Diſtanz ca. 5000 Meter. I. Lt. Graf F. Könſ
marcks Granit, 2. Hrn. Glagaus dw pigpr Tot.: 16: 10.

5. Blankenburger Hürden-Rennen. Preis
Mark. Diſtanz ca. 3200 m. I. Hrn. BethuſyHucs Branden
burg, 2. v J. Millers Einbrecher 3. Hrn. A. Rohrdeeh
Capitaliſt. ot.: 24: 10. Platz 1: 26:20, Platz 80:
Platz 40:20.6. Preis von Moabit 1500 Mk.,, 500 Mk. HerrenReitn
JagdRennen. Diſtanz ca. 3000 m. 1. Hrn. Kießlings Rosmarin
2. Major v. SchmidtPaulis Königsberg, todtes Rennen, 3. Frim
v. Campes Komet. Tot. 26: 10, 27: 10. Platz 1: 46.
Platz 40:20, Platz I 40: 20.

vo

m

wo

n

ſtändig b
Sattel th

Der Weltumfahrer Heinrich Horſt mann aus Barygg
iſt jetzt von ſeiner Reiſe üm die Welt zurückgekehrt. Der Varng
RadfahrerVerein bereitete dem Sportgenoſſen 72 zu ſpäter Stunde
einen herzlichen Empfang. Horſtmann fuhr am 20. Mai 1895 v
Dortmund ab durch Belgien, Holland, England, Schottland indJrland, die Vereinigten Staaten von Nordamerika und Texas, Japan
und Hinterindien, Aegypten und von Trieſt durch Oeſterreich über Wien,
Linz, München, Augsburg, Stuttgart, Frankfurt a. M., Koblenjz, Köhn,
und Düſſeldorf. Als er durch Brüſſel kam, wurde er vom Könſ
Leopold empfangen, und vow einigen Wochen hatte er bei Gelegen
heit eines Wettrennens in Perlach die Ehre, zur Audienz bein
Prinzen Ludwig von Bayern empfangen zu werden. Erſterem mußte
er verſprechen, mündlich nach ſeiner Rückkehr über ſeine Reiſe zu he
richten Letzterem durfte er einen halbſtündigen Vortrag halten. Die
Tour iſt für Horſtmann reich an Abenteuern und Gefahren alle
Art geweſen. Und gar oft hat er ſich geſagt, daß es genug ſein
könnke des grauſamen Spiels. Aber der Gedanke, Freunden
und Feinden zu zeigen, daß er ſeinen Vorſatz durchführen
könne, ſpornte ihn immer wieder von Neuem an. Alf
der Reiſe nach Kalifornien mußte er 76 Tage lang die Nächte
im Freien zubringen. Oft war er daran, vor Durſt zu ver
ſchmachten. Auch die Malaria hat er überwunden. An allen zivil
ſirten Orten wurde er aber mit Begeiſterung empfangen und auf
Freundlichſte bewirthet. Jn Indien konnte er 6 Wochen lang kein
Schiff zur Fahrt nach Port Said finden, weil wegen der Peſt alle
Europäer flohen und auf Wochen hinaus die Schiffe beſetzt waren,
Schließlich nahm ihn der Kapitän eines norwegiſchen Transport
dampfers als „Zahlmeiſter“ mit. Seine Reiſe von Trieſt aus glih
einem Triumphzuge. Allenthalben wurden ihm von Sportgenoſſen
Deputationen entgegengeſandt. Jn derjenigen, die ihm von Agram aus
entgegenkam, befand ſich auch eine Dame. Dieſe iſt jetzt Horſtmanns
Braut. Ueber die Urſache zur Reiſe wurde viel geſprochen. Und
allgemein nimmt man heute noch an, daß eine Wette um 20000 Mk.
die Veranlaſſung gegeben habe. Dieſes Gerücht iſt für den Welt
umradler namentlich in Nordamerika, wo man die Senſalion
und Reklame liebt, von großem Vortheil geweſen. Doch
ſind die Gründe andere geweſen. Jn ſämmtlichen größeren
europäiſchen Städten, welche Horſtmann berührte, hielt er
Vorträge. Demnächſt wird er eine Vortragsreiſe durch Deutſch
land antreten. Von Berlin und Königsberg licgen bereilz
Einladungen vor. Bis Weihnachten hofft er ein Werk mit der Ve
ſchreibung ſeiner Tour zu vollenden. Zur Jlluſtration werden von
ihm ſelbſt gemachte photographiſche Momentaufnahmen dienen. Im
Frühjahr will Horſtmann dann eine zweite Weltreiſe antreten. Die
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Römiſcher Sommer.
Rom, Anfang Auguſt.

Vor wenigen Monaten las ich in einer deutſchen Zeitung
einen Aufſatz eines Arztes über italieniſche Witterungs und
Klimaverhältniſſe. Selbſtverſtändlich begann ich dieſe Lektüre mit
abgezogenem Hute und aller gebührenden Ehrerbietung vor deutſcher
Gründlichkeit, Gediegenheit und Gewiſſenhaftigkeit. Je weiter
ich las, deſto mehr fühlte ich mich gefeſſelt und ich möchte
ſagen erfriſcht durch die kühle Klarheit der Beobachtung
und Darſtellung, und als ich an den Schluß gelangt
war, durchſchauerte mich geradezu das froſtige Endergebniß,
daß Mittel- und Unteritalien bezüglich ihrer Temperatur-
und Wetterverhältniſſe ſich um nichts von Mittel und Nord
deutſchland unterſcheiden. Die eisklare Durchſichtigkeit der
Forſchungen eines deutſchen Gelehrten hat immer etwasJmponirendes, auch wenn ihre Ergebniſſe mit den alltäglichen

Erfahrungen eines ungelehrten Spießbürgers im Widerſtreit
ſtehen, vielleicht dann erſt recht; und ſo ſagte ich mir am
Schluß der erfriſchenden Lektüre: Alſo darum haſt du un-
wiſſendes Menſchenkind jahrelang im Schweiß deines Angeſichts
dich an den Süden zu akklimatiſiren bemüht, um in dem
Augenblick, wo du anfängſt, das Thermometer mit etwas
nachſichtigeren Augen zu betrachten, vor der wiſſenſchaftlichen
Offenbarung zu erſtarren, daß es am Tiberſtrand nicht wärmer
iſt, als in der Lüneburger Heide. Denn die erfriſchenden Be
hauptungen des deutſchen Arztes waren mit Ziffern belegt, und Ziffern
ſind unwiderleglich! Jn der That, es ließ ſich gegen die Thermo
meter und ſonſtigen Meſſungen des Verfaffers nichts einwenden;
er hatte neun Monate lang, vom Herbſt bis ins Frühjahr
hinein, Jtalien durchſtreift, Tag für Tag ſeine untrüglichen
Ziffern abgeleſen und danach vollkommen Recht zur Erklärung,
Italien ſei ſo kühl und regneriſch wie die norddeutſche Tief-
ebene. Aber es war ihm doch ein unverzeihlicher Fehler
unterlaufen er ſah das, was er während einer Monatsreihe
von 1896 auf 1897 beobachtete, für allgemein gültig an,
während jeder Ungelehrte, der auch nur ein Jahrzehnt in
Jtalien gelebt hat, ihn darüber hätte aufklären können, daß
eine ſo feuchte und kühle Witterungsperiode wie die von 1896
auf 1897 in Italien ſeit langer Zeit nicht erlebt worden iſt.
Damit ſind alle ſeine erfriſchenden Schlußfolgerungen bezüglich

hlieniſchen Klimas im Allgemeinen über den Haufen ge-
orfen.

Normaler Weiſe beginnt hier die warme Jahreszeit mit

Anfang April und dauert faſt regenlos bis in den September.
Die Frühjahrsregenzeit, die in Deutſchland durch den wetter-
wendiſchen April und den berühmten Mairegen bezeichnet wird,
iſt in Mittelitalien ſchon mit Ende März erledigt; die wechſelnde
Witterung dieſes Monats wird durch das Sprichwort Marzo è
matto gekennzeichnet. Der dolce. Aprile ſpielt hier in Wirklich
keit die Rolle, die der Mai in Deutſchland wenigſtens bei den
Dichtern ſpielt, er iſt der wonnige, blühende Lenzmonat, in
dem man anfängt, ſich des warmen Sonnenſcheins zu freuen,
ohne daß er einſtweilen läſtig wird. 20 Grad im Schatten
kommen aber auch ſchon im April gar nicht ſelten vor.
Von nun an lacht faſt fünf Monate lang der klare
blaue Himmel über der römiſchen Campagna, Regen fällt nur
noch gang vereinzelt bei den ſeltenen Gewittern, die binnen
weniger Stunden überwunden und vergeſſen ſind. Der erſte Regen
in größerem Maßſtab kommt erſt wieder „zwiſchen den zwei
Madonnen“ vor, d. h. zwiſchen dem 15. Auguſt und dem
8. September. Dann folgt wieder eine mehrwöchentliche,
ſonnige, oft noch recht warme Zeit, der vielgerühmte römiſche
Herbſt, der oft bis in den November hinein dauert. Heuer haben
wir nach jener gen außergewöhnlichen, etwa 15 Monatelangen Kälte un Jeuchtigteltsperiore endlich wieder einen

römiſchen Normalſommer d. h. ſeit Mitte Juni haben wir ein
tägliches TemperaturMaximum von mindeſtens 30 Grad Cel-
ius im Schatten, das an einzelnen Tagen bis über 37 ſtieg
as Minimum fiel während derſelben Zeit nicht unter 18 und

betrug durchſchnittlich ſogar 22 Grad. Es wird Niemand zu be
hpren wagen, daß das mittel- und norddeutſche Temperaturen
eien. Sie können ja auch nördlich der Alpen ausnahmsweiſe

einmal vorkommen. aber hier in Rom bilden ſie für faſt zwei
Monate die Regel, darin liegt der Unterſchied.

Gleichwohl wird der römiſche Sommer, beſonders von
nordiſchen Fremden, vielfach mit Unrecht als unerträglich heiß
verſchrieen. Das bekannte Urtheil eines aus Zanzibar über
Rom heimkehrenden deutſchen Journaliſten, daß Zanzibar im
Vergleich zu Rom der reine Eisbeutel ſei, iſt natürlich nur eine
witzig ſein ſollende Uebertr eibung. Aber man kann es keinem
deutſchen Rom Verehrer verdenken, wenn er einen Beſuch in
der ewigen Stadt lieber im Herbſt oder Winter, als im Hoch
ſommer ausführt. Nur außer Kernnatüren können
eine Romreiſe im Juli mit Genuß machen, wie der rüſtige
alte Herr, den ich dieſer Tage im Café Aragno traf. Es war
ein thüringiſcher Hofrath, Verfaſſer eines vielbenugten Hand
buchs der deutſchen Literaturgeſchichte, der ſeine Familie in

einem kühlen Tyroler Alpenthal gelaſſen hatte und ſüdwärts
geeilt war, um Rom wiederzuſehen. Er erzählte mir wie etwas
ganz Selbſtverſtändliches, daß er am Tage vor unſerem
S entrege beiläufig bei 31,2 Grad im
Schatten das ganze Albanergebirge von Frascati über
Tusculum, Rocca di Papa, Monte Cavo, Nemi, Albano bis
Marino, meiſt zu Fuß, durchwandert hatte. Einer ſolchen
Leiſtung iſt wohl der nordiſche Touriſt, nicht aber der durch
jahrelangen Aufenthalt in Rom bereits erſchlaffte Deutſche
fähig. Den erſten Sommer freut ſich der neue Ankömmling
über den leuchtenden klaren Himmel und läuft fröhlich im
Sonnenglanz durch die Campagna, der entnervten Spießbürger
lachend, die ihn für toll erklären wenige Mre ſpäter hat er
gleich dieſen die üblichen Trägheits- Zugeſtändniſſe an das
Klima gemacht und bewegt ſich im Sommer nicht mehr, als
durchaus unvermeidlich iſt. Wie auf die körperliche Thätigkeit, ſo
wirkt der römiſche Sommer auch auf die geiſtige ermattend.
Auch der Phyſiologe Moleſchott, der über 20 Jahre in Rom
gelebt hat, geſtand zu, daß er von dem anfänglichen gering-
ſchätzigen Urtheil über römiſchen Schlendrian abgekommen ſei
nachdem mehrere am Tiberſtrande verbrachte Sommer ihn ſelbſt
wohl oder übel zur Annahme eines bequemeren Tempos in allen
Dingen gezwungen hatten.

Wer einmal die Gewohnheit angenommen hat, alles all
romana d. h. gemächlich zu betreiben, der fühlt ſich auch bei den

itzegraden eines römiſchen Normalſommers gar nicht ſo üben.
s fehlt ſogar nicht an Deutſchen in Rom, die, aus der Noth

eine Tugend machend, kühn behaupten, Rom ſei im Sommer
am ſchönſten, und nur ein Thor lege ſich das Opfer auf, einige
Wochen in einer ſogenannten Sommerfriſche zu verbringen, wo
er für theures Geld ſchlechter eſſe, ſchlechter ſchlafe und beſſer
ſchwitze, als in der ewigen Stadt. Die Natur ſeiber hat ſchon
dafür geſor gt, die Wirkungen der brennenden Sonne etwas zu
mildern. Der friſche Seewind, der ſich regelmäßig um Mittag
erhebt und bis nach d g weht, bringt auch an
Tagen, an denen das Thermometer bis auf 37 Grad im Schatlen
ſteigt, eine erhebliche Erleichterung, und die Nächte ſind durch-

weg kühl. Schwüle Sommernächte, wie die Hundstage e
Deutſchland mit ſich bringen, ſind hier eine d Das v
ſchon aus den obengenannten Temperaturziffern erſichtlich,
zwiſchen Maximum und Minimum Unterſchiede von 10 bis

oder gar 20 Grad aufweiſen. in denas ganze Sinnen und Denken der Bevölkerung
Sommermonaten geht darauf aus, die Hitze zu vermeiden.
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Lientenant Graf Sponeck von den ZietenHuſaren, der
Karlshorſt einen außerordentlich ſchweren Sturz that, iſt wieder
ſtändig hergeſtellt, ſo daß er am Sonntag in Lauenburg wieder

n Sattel thätig war.
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Schifffahrtsnachrichten.
BVremen, 12. Auguſt. Der Schnelldampfer Trave,

ſän J. Nöben, vom Nord deutſchen Llayd in Bremen,
r ſtern 6 Uhr Nachmittags wohlbehalten in NewYork angekommen.
in oſtdampfer H. Meier, Kapitän C. Steencken, vom
Forödeutſchen Lloyd in Bremen, iſt heute 5 Uhr
Morgens wohlbehalten in New York angekommen. Der Poſt
der Willehad, Kapitän C. von Borell, vom Nord
deutſchen Lloyd in Bremen, iſt heute 9 Uhr Morgens
pohldehalten in Baltimore angekommen.

J eVermiſchtes.
gönigin Margherita als Hochtouriſtin. Die Königin von

llien iſt als eine kühne Bergſteigerin genugſam bekannt und iſt als
hiche die Heldin vieler Abenteuer und Legenden geworden. So

rden auch jetzt wieder in Greſſoney, wo die Königin gegenwärtig
weilt, viele intereſſante Geſchichten über ſie erzählt. In einer Höhe
von über 12 000 Fuß wurde die Königin jüngſt von einem Schnee
um überraſcht und mußte mit ihren Begleitern in einer Hütte des

In dieſem geſchützten Plätzchen
a es aber bereits ſehr voll. Gleich der Königin hatte eine große
nzahl anderer Bergſteiger, Herren und Damen von allen

Jationalitäten bunt durcheinander gewürfelt, es ſich bequem gemacht.
um aber wurde es unter ihnen bekannt, wer die neu Ange-

jommene ſei, als Alles ſich erhob und ſich erbot, der Königin die
Hütte zur alleinigen Benusung zu überlaſſen. Davon wollte dieHerrſcherin
cher nichts hören. Die Nacht ſei im Hereinbrechen, ein Unwetter wüthe
draußen und ſchon die Menſchlichkeit verbiete ihr, Eenoſſen des
Bergſports auf ſolche Weiſe hinauszutreiben und zu verdrängen.
Auch ſei ihr die Anweſenheit ſo vieler „Kameraden“ im Gegentheil
höchſt angenehm und intereſſant! Schließlich blieb denn auch Alles,
ind die Königin verbrachte, ſo gut und ſchlecht es ging, die Zeit
bis zum Morgen in der Geſellſchaft ihrer „Leidensgenoſſen“.

Auf dem Gottesacker zu Schleiz befindet ſich das Grab des
Schönfärbers Baſilius Joſef Ham mer aus Rodau bei Plauen.
das Denkmal, das bald völlig verfallen dürfte, trägt folgende In
ſhrift: „Stehe ſtille, Wanderer! werde gerührt, erſtaune. Jch bin
ein Ermordeter, der Bürger und Schönfärber Baſilius Joſef
ammer. Das auf mein Geld und Blut lauernde Herz

des deſten, aber verſtellten und Abends aufgenommenen, bey
mir ſchlafenden Freundes tödtete mich um Mitternacht, zwiſchen
dem 12. und 13. Oktober 1779 im Schlaf. So wurde mein ein
ſames Leben im 38. Jahre durch mörderiſche Stiche am Hals
jänmerlich verhürzt, mein unſchuldig Blut aber auch den 3. Auguſt
1781 durch die Obrigkeit allhier wieder gerochen. Bitte Gott, lieber
Wanderer, daß er dich vor einem böſen, ſchnellen Tod bewahre.“

Alles mit Maßz. Vater: „Jch wünſche, daß mein Sohn
ordenllich Geige ſpielen lernt, aber ich will keine Uebertreibung des
Studiums, ein Joachim, Saraſate oder Paganini ſoll mein Sohn
nich werden.“ Geigenlehrer: „Darauf werde ich ganz be
ſonders aufpaſſen.

Kindlicher Jrrthum. Vater (der ſeine ſilberne Hochzeit
ſeiert): „Fritz, weißt Du auch, was das iſt, eine ſilberne Hochzeit

Fritz: „Gewiß, wenn man zum fünfundzwanzigſten Male
verheirathet iſt

Kirchliche Auzeigen,
Am 9. Sonntag nach Trinitatis, den 15. Auguſt 1897,

predigen
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Cand. min. Bier. Vorm.

10 Uhr: Diak. Grüneiſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt:
Hilfspred. Riedewald. Montag, den 16. Auguſt, Abends 6 Uhr
Vibelſtunde; Diak. Grüneiſen. Freitag, den 20. Auguſt, Vorm.
9 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier; Diakonus Grüneiſen.
Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt: Sonntag, Vorm.

Uhr, Mittelſtr. 10; Diak. Grüneiſen. St. Ulrich: Vorm.
g Ühr: Oberpred. Wächtler. Vorm. 7,9 Uhr, im Bürgerſchulſaale,
Charloitenſtr.: Kindergottesdienſt; Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr:
Lberdiak. Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte u. Abend-
mahlsfeier. Derſelbe. Nachm. 2 Uhr in der Kirche Kindergottes-
dienſt; Derſelbe. Nachm 2 Uhr Francke'ſcher Kindergottesdienſt im
Konfirmandenſaal, kl. Märkerſtr. 1; Diak. Heintke. Jungfrauen
Verein der Ulrichsgemeinde: Sonntag, Nachm. 44--6 Uhr Lehr
lingsVerein Abends 7—9 Uhr im Konfirmandenſaal, kl. Märker
ſtraße 1; Diak. Heintke. Evangeliſcher Jugendverein der Ulrichs-
r Sonntag, den 15. Auguſt und Mittwoch, den 18 Auguſt,

bends 8-—-91 Uhr, Poſtſtr. 12 Oberdiak. Richter. Evangeliſcher
S w Montag, den 16. Auguſt, Nachm. 5--7 Uhr;
erſelbe. Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr (Schulſaal in derDreyhauptſtraße) Oberpr. Soran- Nach der Predigt Beichte und

den Häuſern mit meterdicken Mauern und ſteingeplätteten Fuß-
böden iſt es nicht allzu ſchwer, eine behagliche Kühle herzu-
ſtellen, während auf den Straßen die Sonne et Eine
verſtändige römiſche Hausfrau läßt, wenn die Sonne ſinkt, alle
Fenſter öffnen; dann zieht und weht es durch's ganz Haus, daß
die Vorhänge luſtig flattern und die Thüren hin und her
chlagen. Die ganze Nacht hindurch bleiben hinter den Jalouſie
äden die Fenſter offen, keine Thür im Hauſe wird geſchloſſen,
im Bett begnügt man ſich mit dem einfachen Leintuch oder
verzichtet auch darauf, und ſo erwacht man Morgens in einer
wunderbaren Friſche. Nun kommt es darauf an, den während
der Nacht geſammelten Vorrath von Kühle zu erhalten. Daher
müſſen bis r 9 Uhr Morgens, wenn die Sonne ſchon
wieder nachdrücklich zu brennen beginnt, von Neuem ſämmtliche
Jolouſieläden und die Fenſter dahinter geſchloſſen ſein. So
liegt eine römiſche Wohnung den Tag über in einem geheim-
nißvollen Halbdunkel. Durch dieſe Dämmerung bewegen ſich
geſpenſtergleich die Bewohner in einem dem Urzuſtande mög-
lichſt nahekommenden Koſtüm, vom Hausherrn bis zum dienſte
baren Geiſt herab mit dem denkbar geringſten Aufwand von
Kraft. Anſtrengende häusliche Geſchäfte, wie ein männer-
(hreckender ſächſiſcher Hausputz z. B., werden in der warmen
Jahreszeit überhaupt nicht vorgenommen, und in der Küche
brennt das Herdfeuer gerade nur ſo lange, als nothwendig iſt,
um die Familie vor dem Verhungern zu bewahren. Nach dem
Frühſtück um Mittag, das ſoviel wie möglich kalte Gerichteaufweiſt, vertheilen ch die Hausgenoſſen auf die verſchiedenen

mmer, um zu ruhen. Jn jedem Raume ſchläft dann einer,auf dem Sepha, auf dem ſteinernen Fußboden, wie es gerade

ſich trifft, und in der Küche ſchlummert die Magd über dem
Geſchirrſpülen ein. Wenn dann plötzlich in dieſen halbdunklen
häuslichen Frieden hinein „die Glocke tönt, die fürchterliche“,
ſo kann die Lage, wenn gerade der dienſtbare Geiſt abweſend
iſt, höchſt verzwickt werden. Die aufgeſchreckten Hausgenoſſen

prallen, noch ſchlafbetäubt, im dunkeln Flur aufeinander, und
erhebt ſich eine kurze, aber leidenſchaftliche Berathung Wer

t einigermaßen angezogen, um die Hausthüre zu öffnen?
Wenn's Beſuch iſt, r wir nicht zu Hauſe! Endlich wird der
dntſige Sohn, der im Hemd, Unterhoſe und barfuß iſt,
trotz ſtarken Sträubens zum förtner erkoren. Er trifft am
Eingange ein aus Athen kommendes, nach Deutſchland
Jhreiſendes Ehepaar, das die Eltern begrüßen will.

r deutſchen Treue eingedenk, wagt der brave Sohn nicht, die
vorgeſchriebene Nothlüge zu ſtammeln, und führt die Fremden

Abendmahl Derſelbe. Nachm. 12/, Uhr Kindergottesdienſt; Der
ſelbe. Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Bach.
r pyrir e Vorm. 10 Uhr: Paſt.

iechenanſtalt: Vorm. 8 Uhr: Derſelbe. Nachmittags
2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Bergmannstroſt: Nachm.
5 Uhr: Hilfspred. Kindervater. Domkirche: Vorm. 10 Uhr:
Dpr. Beelitz. Nachm. 12 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Konſiſt. Rath D. Goebel. Zu St. Laurentii:
Vorm. 8 Uhr: Pred. Freybe. Vorm. 10 Uhr Prof. D. Hering.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Pred. Freybe. Donnerſtag, den
19. Auguſt, Abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer
des Pfarrhauſes, Breiteſtr. 29; Diak. Wagner. Zu St. Ste-
hanus: Vorm. 8 Uhr Siehe Paulusgemeinde. Vorm. 10 Uhr:zaſt. Meinhof. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt Paſt. Reinhof.

Dienſtag, den 17. Auguſt, Abends 81 Uhr Bibliſche Beſprechung,
Henriettenſtraße 18; Pred. Freybe. Paulus- Gemeinde (in
der Stephanuskirche) Vorm. 8 Uhr Hilfspr. v. Broecker. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerſtag, den 19. Auguſt,
Abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge zur Heimath, Wucherer
ſtraße 11 (2 Tr.); Derſelbe. Jugend- Verein der PaulusGe
meinde: Verſammlungen Sonntag, Abends X8--10 Uhr, und Mitt-
woch, Abends 8--10 Uhr in der Herberge, Wuchererſtr. 11 (2 Tr.).
Junge Leute von 14—-17 Jahren ſind er eingeladen. JungfrauenVerein der Paulus-Geimeinde onntag, Abends 7—-10 Uhr,

Fritz-Reuterſtr. 2 part. Jungfrauen herzlich eingeladen. Dia-
koniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer ächtler. Zu
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Oberpr. Knuth. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Predigtamtskand. Naumann. Jm Riebeck-
ſtift Tage Vorm. 8 Uhr Viakonus Witte. ittwoch, den
18. Auguſt, Nachm. 3 Uhr Miſſionsfeſt Paſtor Richter ausSchwanebeck. Donnerſtag, den 19. Auguſt Abends 8 Uhr: Bibel

in der Herberge zur Heimath (Wauerſtr. 7); Diak. Witte.
Freitag, den 20. Auguſt, Abends 8 Uhr Bibelſtunde Predigtamts-
Kandidat Naumann. St. Frauziskus- und Eliſabethkirche:
Sonntag, Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe. 8 Uhr: hl. Meſſe mit de
Sei n Frchamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und

eſtandacht.
Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr Paſt. Meltzer. Vorm. 10 Uhr:

Kand. Donath- Halle. Nach der Predigt Abendmahlsfeier: Paſtor
Meltzer. Nachm. 1/. Uhr Kindergottesdienſt in Cröllwitz; PaſtorKunitz. Nachm. 2 ühr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Meltzer. Amtswoche: Paſt. Kunitz und Paſt. Meltzer. Sonnta
bezw. Mittwoch Abend Verſammlung der Vereine, Friedensſtr. 34.

St. Norbertkirche in Giebichenſteijn: Sonntag, Vorm.
8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. 98, Uhr Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Baptiſten -Gemeinde: Giebichenſtein, Triftſtraße 19:
Sonntag Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 31 Uhr Predigt.Nachm. 2—3 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch, Abends 8 Uhr
Verſammlung. Jünglings-, Männer- und Jungfrauen Verein,
Nachm. 54 Uhr Vereinsſtunde im Saal Triftſtr. 19. Freier
Zutritt für Jedermann.

Diemitz Vorm. 95 Uhr Predigt.

Standesamts Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 12. Auguſt 1897.
Aufgeboten: Der Handarbeiter Bonaventure Kowal und Su-

ſanne Mosde, Langeſtr. 21. Der Fabrikarbeiter Karl Eichelmann,
Raffinerieſtr. 1 und Minna Hoffmann, Dammendorf. Der Privat
mann Gottfried Schröter, Bitterfeld und Friederike Wenzel, Krauſen-
ſtraße 2. Der Bäckermſtr. Richard Schulze, Spitze 1 und Hildegard
Kolbe, Spitze 38.

Geboren: Dem Kunſtglaſer Richard Scheibe, Jahnſtr. 2,
S. Franz Wilhelm Erich. Dem Expedienten Karl Stendel, alte
Promenade 14, S. Kurt Auguſt Paul. Dem Kaufmann Albert
Heckert, gr. Ulrichſtr. 61, T. Alice Hannah. Dem Handarbeiter Karl
Becker, Trödel 16, T. Anna Eliſabeth. Dem Gerichts Aſſeſſor Georg
von Braunſchweig, Friedrichſtr. 4l, T. Anna Eliſabeth Hedwig
Thereſe. Dem Bäcker Emil Veſtachowsky, Leſſingſtr. 7, T. Auguſte
Minna Margarethe. Dem Poſthilfsboten Julius Koch, Steinweg 54,
S. Paul Friedrich Willy. Dem Tapezierer Robert Herre, Saalberg
Nr. 6, T. Auguſte Helene Erna. Dem Handarbeiter Joſef Cielontko,
Weingärten 32, T. Anna Marie. Dem Hilfsprediger Max Kinder
vater, Thomaſiusſtr. 9, T. Anna Marie.

Geſtorben Des Bureau-Vorſteher Friedrich Fiedler T. Anna,
3 J., Charlottenſtr. 18. Des Poſtſchaffner Karl Albrecht Ehefrau
Jda geb. Gottſchalk, 37 J., Halberſtädterſtr. 9. Die Wittwe Chriſtiane
Kretzſchmar geb. Norſch, 70 9 Meckelſtr. 4. Des verſt Böttcher
Anten Krömer S. Max, 5 M., Steinweg 13. Des Maurerpolier
Karl Rathmann S. Werner, 1 Woche, Sophienſtr. 29. Des Ge-
ſchirrführer Wilh. Delitzſcher S. Alwin, 1 Mon., Brandenburger
ſtraße 7. Der Hofmeiſter Karl Glaubig, 64 J., Klinik. Der Ge-
päckträger Wilh. Heyne, 65 J., Klinif. Des Arbeiter Emil Brauſe
Ehefr. Wilhelmine geb. Opitz, 34 J., Klinik.

aßmer. Städtiſche
Fremdenliſte.

Hotel zur Stadt Hamburg. Privat-Do; r. i ſſow ous
Leipzig. Agent von Kettenburg aus Gottin. Loſcck ans Waldenau.
A. F. Kiehl aus Reindörfel. E. Noehte nebft Tochter aus Berlin.
Alfred Süßer aus Frankfurt a. M.
Albert Richter, Max LevyHermann Beyer, Ernſt lOrange, ſämmtlich aus Berlin, Louis

amburg,
Schreiber,

Frl. Koch aus Sömmerda.

Berant wort lich für die Redaktion Hr. Walther Gebenstehben, fürden Inſeratentheil Ernſt Huebſciy, deide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „Ar die Redaktion der Dalleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adrefſfiren,

Alle Anzeigenwelche Für Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgewäs er
Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem

Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlim SW'., Bernburgerstrasse 3.

Familien-aghriqhjten.
Verlobt: Frl. Käthe Heidenreich mit Hrn. Kaufmann und Fabriks-

beſitzer Conrad Zimier (Dresden--Floridsdorf b. Wien). Frl.
Toni von Grabow mit Hrn. Hauptmann Ludolf Müller (Wies
baden Saarburg).

Verehelicht: Hr. Lieutnant Albrecht von Graefe mit Frl. Sophie
Freiin von (Berlin). Hr. Kaufmann Paul Richard
Kaufmann mit Frl. A. L. C. Gehlhardt (Wernigerode).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Buchhändler Oscar Vendix
(Magdeburg). Hrn. Otto Heiſe (Gr.-Salze). Hrn. Land-
wirth Hermann von Kruſe (Adenau). Hrn. Major Frhr. von
Stein (Grimma). Eine Tochter: Hrn. Kaufmann Duhme
(Wernigerode). Hrn. Graf Wilhelm von Pourtalés (Neudöbern).

Hrn. Bankaſſiſtent Richter (Liegnitz).
Geſtorben: Hr. Gymnaſialdirektor Dr. Paul Brennecke (Marien

burg). Hr. Gymnafial-Vorſchullehrer K. G. Kloſe (Berlin).
Hr. Pfarrer Schmidt (Guthmannshauſen).

Statt jeder beſonderen Meldung.
Geſtern Nachmittag 44 Uhr verſtarb ganz plötzlich im 61. Lebens

ahre meine liebe, theure Frau, unſere herzensgute Mutter, Schweſter j,
Schwieger und Großmutter

frau Aunguste Gentsch
geb. Schultze.

Halle a. S., den 13. Auguſt 1897.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen.

K. Gentseh,Schulinſpektor in den Francke'ſchen Stiftungen.
Das Begräbniß findet Sonntag, den 15 Auguſt er., Nachm.

4 Uhr auf dem Südfriedhofe von der Kapelle aus ſatt. [9556

in das dunkle Beſuchszimmer. Sie ſtolpern dort hin und her,
bis ſie auf einige Seſſel niederfallen, während der Sohn dem
Vater die Hiobspoſt bringt, daß wirklich Beſuch da iſt. Die
Zeit, die der Hausherr gebraucht, um ſich unter heftigem
Kampf mit der Tücke des Objekts anzukleipen, genügt zuge
für die Fremden, um ihre Augen an die Dunkelheit zu
gewöhnen und ſich zu überzeugen, daß ſie hereingefallen ſind.
Nach einer langen Viertelſtunde erſcheint der Vater, ſucht im
Düſter die Hände der Ankömmlinge, die er mit beredter Herz-
lichkeit drückt, dann reißt er die Fenſterläden auf, entfernt
mit unnatürlichem Scherzen von den Steinflieſen des Fußbodens
das Kiſſen, auf dem das Haupt der Gattin während des
Mittagsſchlafs geruht hat, und verſichert den Gäſten, daß ſie
ihm eine ungemein freudige Ueberraſchung bereitet haben.
Zum Glück bringt nicht jeder römiſche Sommernachmittag
ſolche Freuden.

So ungefähr ſieht es im römiſchen Hauſe während des
Sommers aus. Werfen wir nun einen Blick auf die Straßen.
Jn den erſten Morgenſtunden herrſcht eine von Faulheit ge
mäßigte Geſchäftigkeit, ſoviel nur, als gerade genügt, um die
Bedürfniſſe der Haushaltungen zu befriedigen. Gegen Mittag
aber wird's todtenſtill auf den ſonnbeglänzten Straßen. Die
meiſten Geſchäfte werden über Mittag geſchloſſen, um ſich erſt
zwiſchen 3 und 4 Uhr wieder zu öffnen; in dem Schatten der
Cafés und Oſterien ſchlafen die Kellner und nicht ſelten auch
ein Theil der m 7 Gäſte. Fremde ſind ſeit Anfang
Juni nicht mehr da, die Ariſtokratie iſt auf ihre Landgüter
ausgeflogen, und nur die Abgeordneten, die ſehr wider Willen
in Rom ausharren, bringen etwas Leben in die öffentlichen
Vereinigungspunkte. Abgeordnete und Berichterſtatter ſchleichen
im Schatten der Häuſer nach dem Sigungsgebäude, um dort
zwiſchen Schlafen und Wachen eine Abſtimmung oder den
Sitzungsſchluß abzuwarten, auf dem Kuppeldach des
Parlamentsſaales einige brave Feuerwehrleute unermüdlich die
Schläuche richten, die den heißen Deckel, unter dem das Hirn
der Nation Geſetze ſchmiedet, mit ſprudelnden Waſſerſtrahlen
kühlen. Auf den Droſchkenhalteſtellen ſchlafen Pferd und
Kutſcher; ſie erwachen erſt zu gewohnter Stunde, wo der
wechſelnde Stand der Sonne ſie nöthigt, die andere beſchattete
Seite der Straße aufzuſuchen. Hier und da keuchen zwei
Männer mit einer ſchwerbeladenen Karre durch die Straßen;
ſie fahren zuſammengerollte Winterteppiche hinaus vor die
Thore der Stadt, um ſie im Schatten eines Vicolo oder unter
den Bäumen der Acqua Acetoſa an der Tiber auszuklopfen.

Erſt mit dem Sinken der Sonne beleben ſich die Straßen
wieder. Das ganze römiſche Bürgerthum erwacht, kleidet ſich
ſo elegant wie möglich an und macht ſeinen Abendſpaziergang.
Che bel fresco! Welch ſchöne Abendkühle, ſchallt es aus jedem
Munde, und Tauſende von bemühen ſich mit dem See-
wind um die Wette, um Bewegung in die Luft zu bringen.
Vor den Cafés werden Stühle und Tiſche auf den Bürger-
ſteig geſetzt, Eis und erfriſchende Getränke werden in unend-
lichen Mengen vertilgt, die Sommertheater und die Rad-
fahrbahnen uen ſich beim Schein der elektriſchen Lampen mit
Beſuchern, die Nacht bricht an und der römiſche Tag erwacht.
Denn der Sommertag des Römers beginnt am Abend
und endigt nach Mitternacht. Für die große Maſſe dieſes
Abendpublikums, das die Bequemlichkeit ſo weit treibt, keinen
Fuß mehr vor die Thore ſetzen zu wollen, iſt der Mittelpunktdes abendlichen Ausgangs das Konzert auf der Piazza Colonna

zu Füßen der Marc Aurel-Säule, und für viele Familien des
römiſchen Mittelſtandes iſt dieſes Konzert das einzige Sommer-
vergnügen. Wenn die letzten Klänge der Muſik verrauſcht
ſind es wird beiläufig ſehr viel Wagnerſche Muſik ge-
geben, beſonders wenn die treffliche römiſche Stadtkapelle
unter Veſellas Leitung an der Reihe iſt dann dauert das
Hin und Herwogen der Spaziergänger und Kaffeehausgäſte
noch unvermindert ein paar Stunden lang; man kann den
Korſo und die anliegenden Plätze im Winter niemals ſo
belebt ſehen, wie in einer klaren Sommernacht. Von
Mitternacht an beginnt der Rückzug nach Hauſe aber gegen
zwei Uhr ſitzen immer noch vor den verſchiedenen Wirthshäuſern
im Centrum der Stadt dichte Gruppen von Gäſten; ſie machen
eine beſcheidene Zeche, man giebt da viel weniger aus, als
wenn man in einem deutſchen Biergarten die gleiche Zeit zu
brächte man plaudert, trinkt nach und nach die Waſſerflaſche
leer, die zu jedem Kaffeehausgenuß, ſei es Eis, Liqueur, Kaffee
oder ſonſt etwas, beigegeben wird, und genießt die Nachtkühle
mit vollem Zuge. Schon dämmert im Oſten der neue Morgen
herauf, dann kehren die Letzten gemächlich nach Hauſe zurück
und beginnen ihre Nacht, wenn der Tag anbricht. Es iſt die
verkehrte Welt, aber ſo bringt es der römiſche Sommer
mit ſich.



Eröffnung des 29. Curſus der landwirth-
ſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg.
Der 29. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird

Lieferant
ſämmklicher Conſum-Hereine.

Bearten-Conſum,
Poſt-Conſum,
Bahn-Conſum,
Weichenſteller-Verein,
Bürger-Conſum,
Allgemeiner Conſum,
Giedichenſe ler Conſum

u. ſ. w.
Räumungs- Verkauf

H. Elkan,
Halleg. S., Leipzigerſtr. 99.

Merren-, Damen-u. Kinder-
Confſection.

Manufactur-, Leinen- und
BRaumwollwaaren.

A Sschihwaaren.
Hillige Preiſe. KReelle Sediennng.

im alten Rathhanſe hierſelbſt
eröffnet werden.

Der vorige Curſus wurde von 71 Schülern beſucht, von welchen 34 der
I. Klaſſe und 37 der II. Klaſſe angehörten und von 9 Lehrern unterrichtet wurden.

Denjenigen Schülern, welche bisher nur an dem Unterricht der II. Klaſſe
theilgenommen haben, empfehlen wir, ebenſo wie die Commiſſion des Provinzial
n zur Erreichung des Zieles unſerer Schule noch den Beſuch der I. Klaſſe

erſelben.
Zu unſerm aufrichtigen Bedauern hat der um die gedeihliche Entwickelung

unſerer Winterſchule hochverdiente Herr Direktor GIass aus Geſundheitsrückſichten
die Leitung der Schule niedergelegt. Jm Einvernehmen mit der Landwirthſchafts-
kammer unſerer Provinz haben wir zu ſeinem Nachfolger den bisherigen mehr-
jährigen Landwirthſchaftslehrer an der Winterſchule zu Schweidnitz, Herrn
Dr. Gwallig, e und glauben durch dieſe Wahl unſerer Schule den guten Ruf,
den ſie in weiten landwirthſchaftlichen Kreiſen genießt, weiterhin r zu ſehen.

Zur Annahme von Anmeldungen und zu näherer Auskunftsertheilung, ſowie
zur Vermittelung geeigneter, der Genehmigung der Direktion bedürfender Penſionate
wird vorläufig der bisherige Direktor Herr Glass bis 10. Auguſt er. und von da
ab bis 1. Oktober cr. Herr Landwirthſchaftslehrer Dr. Deissmann hierſelbſt
gern bereit ſein.

[9277Merſeburg, den 26. Juli 1897.
Der Vorſitzende

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins und des Curgatorinums
der Winterſchule.

Graf Mohenthal.
Iandwirthschaftsseohule in Höldesheim,

Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 11. Oktober. Aufnahme für
Ackerbauſchule und Vorſchule zur berechtigten Landwirthſchaftsſchule. Hoſpitanten
kurſus. Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand, Direktor.

Lederwaaren,
Couriertaſchen,

Pompadours,

Ringtaſchen,

Bädekertaſchen Reiſekoffer
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt

Albüm Hentze, re24.
Empfehle in extrafeiner Qualität meine anerkaunt vorzüglichen Spezialitäten

Schleſiſchen Stränßelkuchen,
vortrefflich ſchmeckendes Lieblingsgebäck Sr. Majeſtät des Kaiſers

feinſten Berliner Vapfkuchen mit feinſter Sahnenbutter,
feinſte Hallesche Napfkuchen mit Vanilleguß,

ächt Carl Koch'schen Matzkuchen, vunillirt,
feinſten Kirsch-, Apſel-, Mohn- und Mandelkuchen,

Makronen-, Haselnuss-, Chocoladen- u. Vanille-Zwieback,ſowie eine große Auswahl wohlſchmeckender Gebäcke.

W Alle Sorten Tortenausſchnitt. Specialität: Nußtorte. W

Carl Koch. Herrenſtraße I.
Fernſprecher 531.

Walhaſſa- J heater.
Direktion Richard Hubert.

Elite-Spielplan:
Die Geſellſchaft Pöttinger, ſchwediſch.

J

Die Familie Noiset, Kunſt- Radfahrer
auf dem Eiurad. Brothers Witting-
ton, Bravour-Kopf- und Hand-Equili
briſten. Mr. José Hurgini,
r Mr. Emile,Bravour Radfahrer auf dem Niederrad.
The O Learys, vrientaliſche Burlesk-
Komödianten. Fräulein mm
Schmütz, Lieder-Sängerin und Koſtüm-
Soubrette. Herr Karl BaronOriginal-Geſangs- Humoriſt. [9109
Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Pädagogium Thale a. Harz,

nnter dem Protektorat Sr. Hoheit
des Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſundes Leben, gute

Pflege und gewiſſenhafte Vorbereitung für
alle Klaſſen höherer Schulen und für die
EinjährigFreiwilligen- Prüfung. Jndivi-
duelle und energiſche Förderung. Beſte
Empfehlungen. Profſpekte. (8062

Profeſſor Pr. Lohmann.
Schneiderin empf. ſ. in u. außer dem

Hauſe. L. Schricker, Geiſtſtr. 24, II.
Wer ertheilt einer Dame guten

Geſangunterricht?
Gefl. Offert. m. Preisang. bis Anf.

nächſter Woche u. Z. 9540 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [9540

Brieftaſchen
Portemonngies,

Photographie

Alhums,

Die Seifſenfabri c
Von

Eduard Kobert, Halle
gegründet 1793,

omptiehlt ihre vollständig rein
und neutral gesottenen

Kern- und Sohmierseifen.
Zur Erlangung und Conservirung

einer zarten Hanut, sowie zum
Waschen der Kinder und als
mildeste, sparsame Seife zum
Rasiren halte ich meoino
parſümirte Kali Fettseiſe
bostens empfohlen. [9179
ÜChSMZ]ZS!s D

Handsehnhe, Cravatten,
Wäsche, Hosenträger

DF enmpfiehlt zu billigen Preiſen W

9529]

Jagd- und Manöver-Conserven.
Krbswürste, Suppentaſeln, Fleisch-Extracte.

Frisch geschossenes Rehwild
Hamburger Gänse, Enten, Steyerische Hähnchen.

Sämmtliche ſeinere Fleisch- u. Wurstwaaren.

Mittwoch, den 13. Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr

Braunschweiger Schlackwurst,
Jagd- u. Manöver-Conserven,

m Cons. Spargel, Erbsen und Rohnen neuer Eruto T
empfehlen in nur Ia. Qualität

Gebr. Aormn,

Pr. von
„25 Pf. u

Grosse Sächstse Hoflecferanten,

3. Auguſt 1895 genehmigt.

und zwar Gewinne zu 190 000
15 000 M., zu 10,000 M. u.

im Ziehungsſaale der Königlichen
6. bis 11. December 1897.

Felde verwundeter

Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate
Preußiſchen Vereins vom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom

es
T

ſtehenden

E Große Geld Lotterie J
16 870 Baargewinne

M., zu 50 000 M., zu 25 000 M. zu
ſ. w. bis zu 15 M.

Der Preis eines Looſes beträgt
einſchließlich des Reichsſtempels 3,3

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. PreußiſchenLotterie-Einnehmern übertragen. Die Auszahlung der Gewinne
wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzu

Mark.

erfolgen. Die Ziehung erfolgt
General-Lotterie Direction zu Berlin vom

(8085

Das Cenkral-Comité des Preußiſchen Vereins zur Pflege in
oder erkrankter Krieger.

von dem Kneſebeck.

Vortheilhafte

in beſtehend aus ca. 4000
Zu errüben- und Weizenboden

pachtet werden.

immerſtraße.

Gutspachtung.
Die Oekonomie einer

1200 Mrg. beſten Wieſen, ſoll an einen
rationellen Landwirth auf 18 bis 20 Jahre
zu einem den jetzigen landwirthſchaftlichen
Verhältniſſen angemeſſenen Preiſe ver-

Näheres im Sekretariat
„der Klub der Landwirthe“, Berlin,

8 (94äs

I 7 Grraseweg 17.
„Eine größere Partie reifer Kuh

käſe, à Schock 1,80. F. Starke,

S
rg.

und

Bayeriseche

Zargochsen,
Jn

barung. Nähere Auskunft ertheilt

Unterzeichnete. l
Eiſenach, den 10. Auguſt 1897.

Folge Ablebens des bisherigen
Pächters ſoll das Rittergut Mittelshof,
in unmittelbarer Nähe Eiſenachs gelegen,
424 ha haltend, ſofort anderweit ver
pachtet werden. Pachtpreis nach Verein-

Dr. jur. Wernieck, Rechtsanwalt.

PHugochsen,
Mastochsen,

sowie 6--24 Monate alte

W Kälber
aller Rassen

zu billigen Preisen franeo
jeder Bahnstation

empfiehlt

der

und 4
Nähe bei Eilenburg, iſt zu verkaufen
zu verpachten.

Materialwadren Geſchäft

einziges im Orte mit ſchönem Grundſtück
Morgen Feld und Wieſe, in der

Off. unt. S. X. bef.
C. W. Oenhauer, Eilenburg.

Leopold Engelmann,
Weiden in Bayern. (9055

od.

;„;„;„Z;Z„;„ T äS ö T T

rer Familienverh. halber
Leipzig Plagwitz gelegenes

mit flottgehender

ich geſonnen, mein in beſter Lage von

e Eckgrundſtück
Reſtauration (Umſotz

ca. 550 Hekt. pr. J.) und ſehr gut. Mieths
ertrag preiswerth, bei 15 000 Anz.,
ſofort zu verkaufen. Näheres Leipzig-
Plagwitz, Weißenfelſerſtr. 3, bei Flelitz.

Erdbeerpflanzen!
Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle ich

Erdbeer- Pflanzen der Sorte Laxtons
Noble in ſehr ſtarken, gut bewurzelten
Exemplaren. Noble iſt die früheſte und
reichtragendſte aller Erdbeerſorten und ge
deiht üderall. Preiſe: 100 Stck. 1,80 Mk

roßen
nzahlung 10-12 000

eSchmiede Verkauf.
Krankheitshalber bin ich geſonnen, meine

Schmiede, mit Wohnh., Scheune, Stallung,
einigen Ackern Feld und Garten, in einem

Orte b. Leipzig preisw. zu verk.
Offert. unter

L. 778 an Haasenstein Vogler,
A.-G., Leipzig. [9541

1000 Stck. 15 Mt. 10000 Stck. 120 M.
p. Nachnahme. Garantie für Sorten-
echtheit und friſche Ankunft. Verſandt
vom 1. Auguſt ab.

Aug. Krart, Beerenobſt-Kulturen,
9352] Kronheide bei Greifenhagen.

Zu verkaufen:

Kiesgrube,
in vollem Betriebe, iſt wegen Uebernahme
eines anderen Geſchäfts ſof. verkaufen.

xp. d. Z. erb.Off. u. Z. 9517 a. d.

Sagtgut- Offert.

Je haun sroggen mit Sandwicke (rieis
villosa), à Ctr. A. 8,50.

Ertragreichſter Schlanſtedter Roggen
Strube'scher Schlanstedter

square head- Weizen
in fein trieurter Waare, pro Ctr. 1

Gustav Wehage,
Leipzigerſtraße 11, Ecke Sandperg,

und Leipzigerſtraße 31.
I Vorzügliche Bowlen-Weine.

Zeltinger, Flasche 65 Pfg. Königsmosel, 55 Pfg.
bei Abnahme von 12 Flaschen 5 Pfg. billiger.

dunssersucht m Feinster Apfelhwein-Champagner.
Rittergut Lochan bei Döllnitz.

Dreschmaschine
über Marktnotiz.

(Prof. Dr. Maercker erntete vom
gewöhnlichen Lauchſtädter square bead

tr., von obiger Züchtung 23 Ctr.
pro Morgen.)

für Göpelbetrieb, gut erhalten, verkauft ß ähtt.weil überzählig b 958 Hat ſich hier außerordentlich bewäh
Rittergut Großwerther.

9481] M. FranKe.
d. unrettb. z. Tode führt

Beſeit. Rath grat. Friedr. C 9 G mS find. naturgem. ſchmerzk.
Meyer, Münſter, Weſtf, Langenſtr. 30.

Leipzigerstrasse 2. Telephon 414. [9759Hypotheken-Capitalien.
Aut Acker von 32 9 an sind

Wea. 1,000.000 M. R
ettungsfonds und Familien Capitalien
auszrleihen durch

B. J. Baer.,
Bankgesehäft.

Halberstadt.

Apotheker BRenemann's
Diamantkitt kittot dauerhaft Glas,
Porzollan, Steingat, Meerschaum, Alarmor,
Sorpentin, Achat, Alabaster, Bernstoein,

à Fl. 50 4 bei [9527

Carl R och's
Rährzwiebach

ſtärkt den Knochenbau, befördert die Körper
zunahme und iſt durch ſeinen hohen Rähr-

werth und Gehalt an Nährſalzen geeignet,
das Kind vor den Folgen fehlerhafter Er
W nährung zu ſchützen.

W Jn Düten und Paqueten zu 10, 20, 30 und
60 Pfg. i

9205

Zeit

28

S ar Koch Nährzwieback-Fabrir

Herrenſtraße I, (9121
ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen.

Albin Hentze,
Schmeerstr. 24.

Schleswig
chrift r Obſt un Gartenhan

Vereinsblatt
des ſchleswig holſteiniſchen Central Vereins für Obſt- und Gartenbal.

Herausgegeben vom Vorſtande.

Holſteiniſche

i el.
Garantirte Aufſlage: 3500 Exemplare

Erſcheint monatlich einmal.

Inſertionspreis pro dreigeſpaltene Petitzeile 50 Pfs
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Mit 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 37 6 der Halleſchen Zeitung.

Anwdegzeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

zaleſhe Lokalnachrichten vom 13. Auguſt,

gatdeue unſerer un r en nur mit deutlicher Quellen

Etadtverordnetenwahlen. Am Ende dieſes Jahres ſtehen
Feder Ergänzungswahlen für das Stadtverordnetenkollegium
öß handelt ſich im Ganzen um 21 Neuwahlen, nämlich in

Abtheilung um 6, in der 2. Abtheilung um 8 und in der
ſtellung um 7. Von den ſeitens der 1. Wählerabtheilung er-

Herren ſcheiden aus Kommerzienrath Steckner, Kauf
Werther Baurath Brünecke, Rechtsanwalt Dr. Keil,
genieur Fölſche und Kaufmann Kühn; aus
2 Abtheilung Kaufmann Schulze, Rentier De

Kaufmann Klinkhardt Rentier Sachs
meiſter Pfaul und Profeſſor Dr. Kohlſchütter; aus

Abtheilung: Kaufmann Henze, Kaufmann Apelt,
fefabrikant Sch m idt, Maurermeiſter Heiſer, Fabrikbeſitzer
ling, Handelsgärtner Herz und Kaufmann Herm. Die
perioden der Genannten ſind mit dem 31. Dezember d. J. ab-
en. In den kommunalen Vereinen werden bei der Wieder
ne ihrer Vereinsthätigkeit nach den Ferien geeignete Kandi
m aufgeſtellt und der Wählerſchaft bekannt gegeben.

Einführung. Am vorigen Sonntag wurde der zum Hilfs-
ger an der Marienkirche berufene Predigtamtskandidat
6. Riedewald durch den Superintendenten Profeſſor D.
et in ſein Amt eingeführt, nad dem er zuvor im Dom zu
deburg ordinirt worden. Prediger Riedewald iſt in unſerer Stadt
Jahre d ren und hat bereits vor 3 Jahren das Pfarr-
Seramen abgelegt.er evang.-kirchliche Hilfsverein für die Provinz
hen hat, wie bereits mitgetheilt, einen Aufruf verſendet, in dem
ine Aufgaben und Beſtrebungen darlegt. Dieſer Aufruf hat für
in Halle um ſo mehr Jntereſſe, als der Hilfsverein vom
ftoder d. Js. ab auch die hieſige Stadtdiakonie übernehmen wird.

theilen dieſen Aufruf hier mit „Jn der Provinz Sachſen ſind
ſürch- Gemeinden in ſchnellem Wachsthum begriffen. Die An

ing von Hilfsgeiſtlichen, die Gründung neuer Parochien, ver
den mit dem Bau von Kirchen, kann dem Bedürfniß entſprechend
ſolchen Gemeinden oft nicht ſchnell genug erfolgen. Unterdeſſen ſind
Pfarrer bei aller Treue vielfach nicht im Stande, neben ihren
gen geiſtlichen Verpflichtungen den Anforderungen der Seel
e ausreichend nachzukommen, wie dieſe in der Fetztzeit ſo
pgend hervortreten, wo ein großer Theil unſeres Volkes der
de und ihren Gnadenmitteln fern bleibt, wo es aber um ſo
r gilt, immer von Neuem das Wort vom Kreuz in die Maſſen
einzutragen, damit dieſelben nicht gänzlich dem Anſturm feindlicher
dte unterliegen, in Unglauben und Materialismus verfallen
ne die Bedeutung anderer Hilfsmittel der Kirche und der inneren
iſion zur Bekämpfung dieſer religiös-ſittlichen Nothſtände gering
achten, halten wir dafür, daß die vermehrte Anſtellung von aus
ſildeten Gemeindehelfern (Diakonen, Stadtmiſſionaren) noth
dig iſt.J 2 Miſſionsfeſt. Am nächſten Mittwoch, den 18. Auguſt, wird
Miſſionshilfsverein für Halle und Umgegend ſein ſtädtiſches

iſionsfeſt feiern. Der Feſtgottesdienſt findet um 3 Uhr in der
Craneo Georgenkirche ſtatt die Predigt hält Pfarrer Julius Richter

z Schwanebeck bei Belzig. Nach dem Gottesdienſt wird um

Nten,

e hr eine Nachfeier im Garten des „Pfälzer Schießgraben“ gehalten
den.

ann Mädcheu, ſei ſchlau. Auch neuerdings wird wieder in
5 ken Umfange die Verlockung jugendlicher weiblicher Perſonen zur

en. (9055 jswanderung in das Ausland betrieben, um dieſe alsdann zu
oſtitutionszwecken zu verwenden. Ein ſolcher Mädchenhandel wird
mentlich nach dem Orient, nach Südamerika und nach den öffent-
hen Häuſern der holländiſchen und belgiſchen Seeſtädte betrieben.
ider fallen in die Hände dieſer Kuppler nicht nur ſolche Frauens
rſonen, welche ſchon hier der Proſtitution ergeben waren, ſondern
mlich häufig auch durchaus unbeſcholtene junge Mädchen. Den
erbietungen in Zeitungen von angeblich glänzenden Stellen im

Fuslande als Haushälterinnen, Erzieherinnen und Gouvernanten
d ögen daher junge Mädchen und ihre Angehörigen nicht in unvor

tiger Weiſe Glauben ſchenken, ſondern dieſelben ernſtlich prüfen.
r ich Treue Dienſtleiſtung. Die Herzogin von Anhalt
m ar t der unverehelichten Bertha Körner zu Halle für ihre ſeit 25 Jahren
e Geſchwiſtern Rieſe in Bernburg ununterbrochen geleiſteten

en Dienſte das ſilberne Erinnerungskreuz verliehen.
Abmarſch der Garniſon. Unſere 36er verlaſſen heute

120 M dend um 11 Uhr die Kaſernements und marſchiren mit klingendem
Sotien- piel der Regimentskapelle bis zum Güterbahnhofe. In einem

Verſandt reittehenden Extrazuge begeben fich die Bataillone um 12 Uhrach Loburg, woſelbſt das Regiment auf dem großen Hüilitär
gultur dungsplatze zunächſt das Gefechtsſchießen und darauf die Uebungen
n s n Regimentsverbande abhält. Am 23. September treffen unſere
ſagen. iden Bataillone wieder hier ein die Entlaſſung der Reſerviſten

folgt am 25. September.

T Verein ehemaliger Weſtfäliſcher Dragoner Nr. 7.
Gelegentlich der 25jährigen Jubelfeier von 1870 iſt im Jahre 1895
en ehemaligen Kameraden des obenbezeichneten Regiments in
Magdeburg ein Verein worden, der incl. 11 aktiver und 8

ke (vieia naktiver Offiziere des Regiments 112 Mitglieder zählt. Der Verein
bezweckt, die Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich, Landesfürſt und

doggen. Laterland zu pflegen, die Anhänglichkeit an die Soldatenzeit im
edter inne der Kameradſchaftlichleit zu erhalten, vaterländiſche Gedenkkage
n durch würdige Feierlichkeiten zu begehen, ſowie den in Noth gerathenen
r 14 Kameraden und deren Angehörigen Unterſtützungen zu gewähren. Der

Verein wird bei der am 25. d. Mts. in Magdeburg in Gegenwart
e von s Kaiſerpaares erfolgenden Einweihung des Kaiſer WilhelmDenk-

meals durch eine Deputation bei der Enthüllung vertreten ſein. Auch
z C. an der Paradeaufſtellung der Kriegervereine und Spalierbildung

vid ſich der Verein betheiligen. Kameraden, die dem Vereine noch
nicht angehören, aber der Parade und Feier beiwohnen wollen,ährt. Puden erſucht, ſich am 25. von früh 9 Uhr ab im Saale des Fürſten
ofes zu Magdeburg einzufinden. Da gewiß vielen früheren Re
pimentskameraden die Exiſtenz dieſes Vereins unbekannt iſt, ſo möge
an dieſe Mittheilung Veranlaſſung geben, ſich dem Vereine anzu

ießen. Herr Guſtav Graßhoff zu Magdeburg-Buckau iſt
m zur Entgegennahme von Anmeldungen oder Ertheilung weiterer
wWlunft in Vereinsangelegenheiten. t
Er Der HarzklubZweigverein Halle a. S. unternimmt am

September eine dreitägige Partie nach St. Andreasberg.
i Fahrpreis beträgt bei Betheiligung von mindeſtens 30 Mit

II. Kl. 9,00 und III. Kl. 6,00 Mk. Die Abfahrtszeit iſt auf
Carabend, den 4. September, früh 9 Uhr 14 Min. feſtgeſetzt. Für

n l daß keine Mindeſtzahl von 30 Mitgliedern zuſammenkommt,
Ehan Abfahrt an demſelben Tage um 11 Uhr mit dem

bal. wozu die Rückfahrkarte I. Kl. 1860 Mt. und ül gi.
m r koſtet. Die Mitglieder, deren Theilnahme an der Fahrt bis
We 4. d. Mts. Herrn Kaufmann Robert Drechsler,

ererſtraße 86, anzumelden iſt, werden erſucht, das Vereinsabzeichen
chinfen und die Mitgliedskarte mitzunehmen. Wie uns mit

9 re wird, r am 22. Ifd. Mts. die Einweihung der vom
der g. lubZweigverein Cöthen erbauten Schutzhütte auf
ne ellenwand im Selkethale. u dieſer Feier ſieht der

des hie der recht zahlreichen Betheiligung der Mitglieder und Damen
ieſer Feer Zweigvereins entgegen. Ein definitiv feſtgeſetztes Programm zu

n r iſt noch nicht ausgegeben. Vorläufig projektirt: Abfahrt
in Selletget e früh 7 Uhr 45 Min. bis Drahtzug, Wanderung
derſelben hale bis zur Carlslaube, Aufſtieg zur Hütte, Einweihung

Frühſtück im Walde, Abſieg nach Alexisbad, daſelbſt Nach
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mittags 3 Uhr Feſteſſen bei Feſterling. Möthte die Betheiligung
an beiden, ſo viel Genuß verſprechenden Partien eine recht große
werden und gutes Wetter die fröhlichen Harzfreunde begünſtigen!

Garteunfeſt. Jn den Schrebergärten am Mühlrain Nr. 14
wird morgen Nachmittag das erſte Gartenfeſt veranſtaltet. Es iſt
ein Kinderfeſt in Ausſicht genommen, deſſen Anfang auf 3 Uhr feſt
geſetzt iſt. Abends um X8 Uhr beginnt ein Konzert, dem ſpäter ein
Feuerwerk folgt.

Der „Stammtiſch der alten Dentſchen“ veranſtaltet
morgen Abend x9 Uhr im Prinz Karl ein Sommerfeſt mit
Konzert, dem ein recht intereſſantes Programm zu Grunde liegt.

Tranusport. Aus dem hieſigen Zuchthauſe wurden Dienstag
Abend auf zwei Lipper'ſchen Möbelwagen 40 Sträflinge zur Bahn
befördert, um von hier aus nach der Strafanſtalt in Crone an der
Brahe bei Bromberg geſchafft zu werden. Nachdem im Hofe des
Zuchthauſes vor den Augen der Sträflinge die Aufſeher und Trans
porteure ihre Karabiner geladen hatten, mußten die Gefangenen,
je vier und vier mit ſchweren Ketten aneinandergeſchloſſen,
die Möbelwagen beſteigen, und dann ſetzte ſich der
Zug, den vor den Thoren ſchon eine vielköpfige Menge erwartete,
in Bewegung, eskortirt von zehn bewaffneten Beamten. Am Bahn-
hof wartete gleichfalls eine große Menge Neugieriger, um bei der
Ueberführung auf den Perſonenbahnhof zugegen zu ſein. Auf die
Reiſe war für die Gefangenen in mehreren großen Säcken der
nöthige Proviant mitgenommen. Außerdem ſtanden jedem Sträfling
50 Pf. zur Verfügung, für die er ſich durch Vermittelung der Auf-
ſeher Wurſt, Bier oder ſonſt ein Genußmittel kaufen konnte. Der
Transport beſtand uur aus Katholiken, zumeiſt der polniſchen
Nationalität angehörig 40 Proteſtanten waren ſchon vor etwa
vierzehn Tagen in ähnlicher Weiſe nach der Strafanſtalt Lichtenburg
überführt worden. Der Transport ſoll bedingt ſein durch bauliche
Veränderungen in der hieſigen Strafanſtalt.

Unglücksfälle. Der Arbeiter Guſtav Koch zu Canna-
wurf ſtürzte beim Kirſchenpflücken rückwärts von der Leiter und er
litt dadurch die Verrenkung eines Halswirbels. Die Arrbeiterin
Anna Wiesner zu Tormſtedt ſtach ſich bei einem Fall vom
Stuhle eine große Nadel ſo tief in das linke Bein, daß deren Ent-
fernung trotz ärztlicher Hilfe nicht bewirkt werden konnte. Ein
Pferd biß kürzlich den Landwirth Fritz Kunkelt zu
Friedersdorf in die linke Schulter. Die nicht
beachtete Wunde nahm einen ſo bösartigen erlauf,
daß ſich eine Operatien als nothwendig erwies. Beim Reiten
eines Pferdes in die Schwemme ſtürzte der Knecht Louis
Pohlenz zu Mittelmühle herab, fiel mit ſeinem Hinterkopfe auf
einen Baumſtumpf und erlitt dadurch einen Schädelbruch. Beim
Oeffnen einer Kiſte hatte ſich die Verkäuferin Anna Wieprecht
zu Nordhauſen an einem Nagel den linken Unterarm leicht verletzt
die unbedeutende Wunde verurſachte nach und nach eine bedeutende
Schwellung des ganzen Armes. Der Kellner Eugen Winkel
fiel in die Scherben einiger Gläſer, die ihm eine Sehne
am rechten Unterarm durchſchnitten. Beim Taubenverſcheuchen
hantirte der Arbeiter Karl Roppe in Schlettau ſo ungeſchickt mit
dem Eewehtrt, daß es ſich plötzlich entlud und die volle Ladung dem
Bedauernswerthen Daumen und Ballen der linken Hand völlig
wegriß. Das Arbeiterkind Hermann Schulze in Trotha
hatte auf einem vom Militär zur Felddienſtübung benutzten Terrain
mehrere Platzpatronen gefunden. Während S. mit den Patronen
ſpielte, entzündete ſich eine derſelben und verletzte ihm das linke Auge
dergeſtalt, daß es wohl kaum zu erhalten ſein wird. Allen Ver-
unglückten wurde Aufnahme in der hieſigen Klinik gewährt.

C O S TAus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Kerreſpodenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Zur Waffſersnoth! Jm Hinblick auf die ſchrecklichen Ueber
ſchwemmungen, die weiten, blühenden Gefilde unſeres Vaterlandes
ſo unendlichen Schaden verurſacht, ſo vielen Familien den Ernährer

geraubt und ſie in das bitterſte Elend geſtürzt haben, bitten wir
unſere Leſer und Leſerinnen, mit der Bethätigung ihrer Wohlthätig-
keit nicht aufhören, ſondern uns auch ferner durch die Zuwendung
zahlreicher Gaben in den Stand ſetzen zu wollen, für unſer Theil
an dem Werke der Nächſtenliebe mitzuwirken.

B Brehna, 13. Auguſt. (Todesfall.) Der Hofmeiſter
Carl Glaubig, über deſſen ſchwere Verletzungen in Folge Ueber
fahrens mit einem Ochſenwagen wir geſtern berichteten, iſt an ſeinen
ringen kurz nach ſeiner Einlieferung in der Halleſchen Klinik
verſtorben.

Oberröblingen a. S., 12. Auguſt. (Feuer.) Jn der
Nacht von Dienstag auf Mittwoch iſt auf hieſiger Station auf bis
her nicht aufgeklärte Weiſe eine Waggonladung Klee in Brand gerathen
und total vernichtet worden. Auch der Güterwagen ſelbſt iſt ſtark
beſchädigt.

S Lützen, 12. Auguſt. (Neue Bahnſtrecke.) Die landes-
polizeiliche Abnahme der Bahnſtrecke Lützen-Schkölen wird am
Dienstag, den 24. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, vom Bahnhof
Lützen aus erfolgen.

B. Klein-Eichſtedt (Kreis Querfurt), 12. Auguſt. (Tödt-
licher Unfall.) Während eines ſtarken Windes fiel heute Vor-
mittag dem Schneidermeiſter Friedrich Seeſpeck ein Thor-
flügel mit ſolcher Gewalt auf den Kopf, daß S. ſogleich beſinnungs-
los zuſammenſtürzte. Der Bedauernswerthe wurde ſofort in die
Klinik nach Halle gebracht, woſelbſt ein Schädelbruch feſtgeſtellt
wurde, der bereits wenige Stunde nach ſeiner Einlieferung den Tod
herbeiführte.

Hohenmölſen, 12. Aug. (Verhaftung. Bahn-
hofsErweiterung.) Unter dem Verdachte der vorſätzlichen
Brandſtiftung wurde die Ehefrau Gr. aus Wählitz in das hieſige
Gerichtsgefängniß eingeliefert. Unſer Bahnhof, der in recht
beſcheidenen Grenzen angelegt war, erfährt erfreulicherweiſe noch vor
ſeiner Eröffnung eine Erweiterung. Die Arbeiten und Lieferungen
zu einem beſonderen Dienſtwohngebäude für einen Bahnmeiſter ſind
bereits vergeben worden. Der Bau wird ſchon in den nächſten
Tagen beginnen.

Naumburg 12. Aug. (An die „Eksbititschon“.
Geſtern Morgen s ein Landwirth S. aus Neidſchütz, der ſich auf
dem Wege hierher befand, an einem Baum in der Nähe des Bürger
gartens einen Mann hängen: er ſchnitt ihn ab und brachte ihn
nach längerem Bemühen wieder zum Bewußtſein, worauf der Wieder
belebte plötzlich fortlief vorher hatte aber ſein Retter in der Nähe des

Thatortes folgenden Brief gefunden: „Bitte den Finder, den Brief
in der Kreispladeksbititschon abzugeben. Jch Hugo G. wünſche hir-
mit meiner Frau Luiſe G. vil Glük, da es mir nicht Vergönt iſt
mit Frau und Kinder Beiſammen zu ſein.“

S Nordhauſen, 12. Aug. Herbſtmanöver. Straf-
kammer. Brand. Entlaufen.) Die diesjährigen
Herbſtmanöver des 4. Armeekorps werden im Nachbarkreiſe Graf-
ſchaft Hohenſtein abgehalten werden und zwar die der 15. Jnfanterie
brigade vom 4. bis 6. September im nördlichen, die der 16. Jnfan-
teriebrigade am 8. und 9. September im ſüdöſtlichen, die der
8. Diviſion am 15. und 16. September im ſüdlichen Theile des
Kreiſes ſodann folgt das Korpsmanöver vom 19. bis 24. September;
der kommandirende General wird mit ſeinem Stabe vom 19. bis
22. September Quartier in Schiedungen nehmen. Die hieſige
Strafkammer verurtheilte in ihrer geſtrigen Sitzung den L sSfährigen
Hausburſchen Friedrich Hilpert aus Nohra, welcher in den Jahren
1895-—97 ſeinem Brodherrn, dem hieſigen Lederhändier Heinemann,

eine Menge Schuhmacher Artikel geſtohlen und an den
hieſigen Schuhmachermeiſter Hermann Lemmer verkauft hat, zu
6 Monaten Gefängniß und den Schuhmachermeiſter Lemmer wegen
gewerbsmäßiger Hehlerei zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus. Das
20jährige Dienſtmädchen Anna Schwarz aus Artern, welches,
dent ihr zur Wartung anvertrauten 5 Monate alten Kinde des Land
wirths Leinung zu Schönfeld einen mit Milch gefüllten Gummi-
pfropfen ſo tief in den Hals eingeführt hat,“ daß das
Kind erſtickt iſt, wurde von derſelben Strafkammer wegen fahr
läſſiger Tödtung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt.
Heute Vormittag iſt in der Wohnung des hieſigen Stein
ſetzers Sonnabend ein wahrſcheinlich durch deſſen alleingelaſſene
Kinder (durch Spielen mit Streichhölzern) verurſachter Brand in
der Kammer ausgebrochen. Die Kinder wären beinahe durch den
Rauch der brennenden Betten erſtickt, wurden aber noch durch Nach
barn, die das Feuer löſchten, gerettet. Aus Angſt wegen mangel
hafter franzöſiſcher Schularbeiten hat ſich vorgeſtern Abend die zwölf
jährige Tochter des hieſigen Lokomotivführers Schröder aus der
elterlichen Wohnung entfernt und iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden.

s Calbe a. S., 12. Auguſt. (Verbrannt. Königs
ſchießen.) Unvorſichtiges Umgehen mit Petroleum brachte geſtern
die 12jährige Tochter des Arbeiters N. in große Lebensgefahr. Das
Mädchen war beim Zubereiten des Abendbrodes beſchäftigt und ver
ſuchte das Feuer in der Grude zu entfachen, indem es Petroleum
auf die heiße Aſche goß. Jm Nu ſchlug dem bedauernswerthen
Kinde die Flamme entgegen und ſetzte ihre Kleider in Brand. Die
Verletzte wurde geſtern Abend in das Krankenhaus gebracht. Bei
dem geſtrigen Königsſchießen der „Buſchſchützengeſellſchaft“ erwarb
ſich mit dem beſten Schuß Kaufmann Spernau die Königswürde.

W Magdeburg, 12. Auguſt. (Radfahrſteuer.) Die
Stadtverordneten haben die Beſteuerung der Fahrräder mit je 5 Mk.
abgelehnt, die Anlage von Radfahrſtreifen auf den Straßen dagegen
genehmigt.

V Halberſtadt, 12. Auguſt. (Auf Beitreiben der
beiden hieſigen landwirthſchaftlichen Vereine)
iſt hier eine Getreide-Verkaufs-Vermittelungs-
ſt e l le eingerichtet, die unter Auſſicht der beiden Vereine ſteht.

Halberſtadt, 12. Auguſt. (Verunglückt.) Geſtern iſt
der 29jährige Sohn des hieſigen Ziegeleibeſitzers E. Wiede von
hier, der, wie mitgetheilt, am Sonntag Abend das Unglück hatte,
mit dem Fahrrade am Kyffhäuſerberg zu verun-
glüſcken ſeinen Verletzungen erlegen. Die Leiche iſt geſtern
Abend aus Roßla hier eingetroffen. Der Unglücksfall mahnt von
Neuem zur äußerſten Vorſicht beim Radeln auf Bergeswegen.

Thale, 12. Auguſt. (Die vorläufige Enthebung
des Gemeindevorſtehers Siebert) von ſeinem Amte
haben wir bereits vor einigen Tagen gemeldet ſie iſt nach dem
Wochenblatte angeblicher Unregelmäßigkeiten halber veranlaßt worden
und den Anſtoß dazu gab eine anonyme Denunziation. Bereits im
vorigen Jahre ſind Gerüchte von Unregelmäßigkeiten in den Ge-
meindekaſſenbüchern hier aufgetreten, die auch zur Kenntniß des
Landrathsamtes in Ouedlinburg kamen ſo daß dieſes ſich
veranlaßt ſah, die Kaſſenbücher behufs Reviſion einzu-
fordern. Die Reviſion ſtellte einen Fehlbetrag von
ca. 1400 Mk. feſt; es ergab ſich jedoch, daß der
größte Theil desſelben auf doppelte, alſo irrthümliche Eintragung
zurückzuführen war. Trotzdem blieb aber noch ein Manko von
436 Mark aufzuklären. Herr Siebert hat ſich bereit erklärt, dieſen
Betrag für den Fall der Nichtaufklärung zu erſetzen. Gleichzeitig
war aber von unbekannter Seite der Staatsanwaltſchaft Mittheilung
von dem ganzen Sachverhalt gemacht und Herr Siebert der Unter
ſchlagung amtlicher Gelder beſchuldigt worden. Auf Grund dieſer An
ſchuldigung wurde eine Vorunterſuchung eingeleitet, welche jetzt, nach
einem Jahre, zum Abſchluß gekommen iſt. Gegen den Angeſchuldigten
iſt das Hauptverfahren eingeleitet und derſelbe vom Landrathsamte
vorläufig ſuspendirt worden. Ob der Beklagte ſchuldig iſt, amtliche
Gelder zu ſeinem Nutzen veruntreut zu haben, oder ob er zum Zwecke
einer Vertuſchung von Differenzen, die er nicht klarſtellen konnte
falſche Buchungen gemacht, ohne dabei ſich einen Vermögensvortheil
verſchafft zu haben, wird die gerichtliche Unterſuchung ergeben.

Wernigerode, 12. Auguſt. (GGeneſungsheim.) Von
hervorragender Bedeutung für unſern Ort iſt ein Plan, der nächſtens
ſeiner Verwirklichung entgegengehen dürfte. Es handelt ſich nämlich
um die Gründung eines ſog. „Geneſungsheims“ für die kauf-
männiſchen Angeſtellten des Papierfaches, und zwar aus den Kreiſen
des Papier-Klein- und Großhandels, der Papierfabrikation, ſowie der
papierverarbeitenden Jnduſtrie. Das „Geneſungsheim“ ſoll aus den
enannten Kreiſen allen denen offenſtehen, die eine Erholung oder
rn in friſcher, kräftiger Gebirgs- und Waldluft

ſuchen, deren Verhältniſſe aber die hohen Preiſe der Hotelsund Penſionen zu zahlen nicht geſtatten. Die Anregung zu dem
Plan ging von den Herren Kommerzienrath Max Krauſe-Berlin und
Fabrikant Friedr. Wilh. Abel- Magdeburg aus. Zur Erreichung des
gedachten Zweckes iſt der Ankauf des „Hotels Mühlenthal“ hierſelbſt
in Ausſicht genommen, das 300 Meter über dem Meeresſpiegel
zwiſchen ſchönen Buchen, Fichten- und Tannenwaldungen liegt undſich nach den ärztlichen Gutachten ganz beſonders für den Aufenthalt

Erholungsbedürftiger eignet.
d Loburg, 12. Auguſt. Vom Militär- Uebung s-

platz.) Die beiden Jnfanterie-Regimenter Nr. 20 und 35, ſowie
die Ziethenhuſaren und die Nikolauslüraſſtere werden heute wieder das
Lager auf dem hieſigen Uebungsplatze verlaſſen und in ihre Garniſonen
Wittenberg, Brandenburg und Rathenow) zurückkehren. Geſtern
atten die beiden Janfnterie-Regimenter nach einigen Gefechtsübungen

in der Nähe des Barackenlagers Parade vor dem commandirenden
General von Lignitz. Um 9 Uhr rückten ſodann die
beiden Cavallerie-Regimenter aus dem Lager und
begaben ſich nach dem Platze zwiſchen Dörnitz, Brieſenthal und
Gloine, woſelbſt ſie allerlei Gefechtsübungen und einen Sturmangriff
auf einen markirten Feind ausführten dann wurde auch über ſie
Parade vom kommandirenden General des 3. Armeekorps abgehalten.
Zu dieſen militäriſchen Schauſpielen hatten ſich wiederum ſehr viele
Zuſchauer zu Fuß, zu Pferde und zu Rad eingefunden, wozu auch

aus Bukau bei Zieſar, Dretzen, Schopsdorf und Reesdorf
in Begleitung ihrer Lehrer gehörten. Am 14. d. Mts. beziehen
das 10. HuſarenRegiment aus Stendal und das 16. Ulanen-Regi-
ment aus Salzwedel und Gardelegen, ſowie zwei Jnfanterie-Regi-
menter, darunter das Magdeb. Jnf.-Regt. No. 36 aus Halle und
Torgau, das Lager auf dem Uebungsplatz.

M Stendal, 12. Aug. Vom Mörder Kotzbau.) Geſtern
wurde der Arbeiter Auguſt Kotzbau aus Jävenitz, welcher ſich ſeit
Verübung des ſcheußlichen Verbrechens an dem Knaben Fritz Peters
im Amtsgerichtsgefängniß zu Gardelegen in Unterſuchungshaft be-
funden hat, nach Stendal transportirt und alsbald in das Gerichts-
gefängniß übergeführt. Wie der „G. Kr.-A.“ erfährt, iſt
Kotzbau am 9. d. Mts. durch den Direktor der Landes-
Heil und Pelegeanſtalt Uchtſpringe, Herrn Dr. Alt,
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht worden. Nach dem Gutachten
ſoll ſich Kotzbau bei Begehung der That in einem Zuſtande
krankhafterſstörung der Geiſtesthätigkeit befunden
haben und überhaupt nicht im Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte ſein, ſo
daß er für ſeine Handlungen und die Folgen derſelben nicht verant-
wortlich gemacht werden kann. Auch ſollen bei ihm mehrere
anormale Eigenthümlichkeiten, wie man ſie nur bei Jdioten feſtſtellen
kann, vorhanden ſein. Ob Kotzbau in eine Jrren Anſtalt überführt
werden wird, iſt noch nicht entſchieden.

S Vatentſchau. Angemeldet von: Franz Panpe,
Halle a. S. Verfahren zur Filtration von Spiritus über Holz-



rohle. Reinhard Felſche, Magdeburg-Neuſtadt: Maſchine zum Zu
ſammenſetzen von Fahrradrahmen. Dr. Max Bielefeldt, Witten
berg Verfahren zum Gelatiniren von Nitrokörpern: Zuſ. z. Anm.
B. 19 126. Dr. F. W. Dupré, Staßfurt Verfahren zum Aus
langen von Gold und Silber aus Golderzen und Goldrückſtänden.
Ertheilt an: G. Heerbrandt, Raguhn i. Anh. Metalltuch mit
verſtärkter Lauffläche für Papier Maſchinen. Nr. 94069.
E. Röhmer, Suhl i. Th. Sprunggerräth. Nr. 94 073.

Zeyr, 12. Auguſt. (Die Ho inDe ſſau.) Nachdem die Mulde in ihr Bett zurückgekehrt iſt, hatdas Waſſer auch die Keller des nordöſtlichen taditheils in dieſen

Tagen geräumt; das zerſtörte Pflaſter am Diepold und am Muld-
ſchlößchen iſt bereits wiederhergeſtellt worden. Jn den im Niveau
der Straße liegenden Erdgeſchoſſen der älteren Gebäude der
Waſſerſtadt ſieht es freilich noch immer böſe aus. Hier
hat das Waſſer länger als 24 Stunden zum Theil einen
Meter hoch in den Zimmern geſtanden und nicht nur
die Tapeten, ſondern auch den Kalkbewurf der Wände ruinirt
ind überdies die Dielen aufgehoben, ſo daß zumeiſt ein völlig neuer
Fußboden gelegt werden muß. Der Verluſt, den die Gärten nicht
allein an Pflanzen und Früchten, ſondern auch an den Gehegen er
litten haben, iſt gleichfalls ein bedeutender, ſo daß die amtliche Ab
ſchätzung des geſammten Schadens eine beträchtliche Summe ergeben
wird. Weit beſſer iſt diesmal der Friedrichsgarten davonge-
kommen. Das ganze Terrain iſt freilich verſchlämmt, Ausſchälungen
des Bodens dagegen ſind nur an einer einzigen Stelle unter der
Eiſenbahnbrücke zu verzeichnen.

O BViendorf i. A., 12. Aug. (Jn den Ruheſtand) tritt
demnächſt nach langjähriger, ſegensreicher Wirkſamkeit unſer all
verehrter Seelſorger, Herr Paſtor Schmidt.

Nienburg a. S., 12. Aug. (Räthſelhafter Tod.)
Der 14jährige Sohn einer Familie in Gerbitz iſt auf unaufklärte
Weiſe auf dem Felde verunglückt. Der Knabe war mit Seilebreiten
beſchäftigt und iſt wahrſcheinlich beim Seileentnehmen von einem
mit dieſen bereitſtehenden Wagen abgeſtürzt. Die vorgeſpannten
Ochſen ſind vermuthlich vorgerückt, der arme Junge iſt mit dem
Kopf unter die Räder gekommen und der Vorder und Hinterwagen
über ſein Geſicht gegangen. Schon während des Transports des
Suepen e Felde nach ſeiner elterlichen Wohnung gab er ſeinen

eiſt auf.
T Groftrudeſtedt, 12. Auguſt. (Brandunglück.) In dem

nahen Vogelsberg brannte geſtern ein Arbeiterwohnhaus nieder,
wobei ein jähriger Knabe, der von den auf Feldarbeit befindlichen
Eltern allein zu Hauſe gelaſſen war, in den Flammen umge-
kommen iſt. Wahrſcheinlich hat das Kind durch Spielen mit
Streichhölzern den Brand verurſacht.

O Gotha, 12. Auguſt. (An die großen Pferderennen)
auf dem Vorberge, über deren Verlauf bereits berichtet wurde,
ſchloß ſich ein Thüringer Bauernreiten um den Preis
von Sundhauſen an. Neben einem Ehrenpreis für den erſten
Reiter und 200 Mk. waren für das 2. Pferd 100 Mk., für das
3. Pferd 75 Mk. und für das 4. Pferd 50 Mk. ausgeſetzt. Das Rennen
war für 3jährige und ältere Pferde im Beſitze von Grundbeſttzern und
Pächtern Thüringens, die Mitglieder des Mitteldeutſchen Rennvereins
ſind, und mußten auch von ſolchen geritten werden. Die Prreiſe er
hielten 1. Oekonom Blüthners (Jena) 6jähr. br. Stute, geritten vom
Beſitzer 2. Oekonom Urbans (Gotha) 6jähr. F.-W., geritten vom
Beſitzer 3. Oekonom Schlöffels (Gotha) 6jähr. br. Stute, geritten
von Ernſt Rieſen 4. Oekonom Hartungs (Schönſtedt) ſchw. W.,
geritten vom Beſitzer. Die 800 Meter lange Strecke wurde in
50 Sekunden genommen. Außerdem liefen noch Pferde der Herren
Oekonomen Früh-Langenſalza und ThielJlleben.

O Gotha, 12. Auguſt. (Ernennung.) Der Chemiker
Dr. Ernſt v. Schwartz iſt an Stelle des zurücktretenden Herrn
o. Noſtiz zum Fabrikinſpelktor des Herzogthums ernannt worden.

J. Zwickan, 13. Auguſt. (Feuersbrunſt.) Vorgeſtern
Nachmittag wurde das Dorf Zſchorla u bei Neuſtädtel von einem
großen Brandunglücke heimgeſucht, dem die Bauerngüter von Her
mann Klötzer, Julius Klötzer, welches ſeit ungefähr einem Jahre im
Beſitze der Stadt Aue iſt, und Anton Dittrich nebſt allen Wirth-
ſchaftsgebäuden, ſowie das Wohnhaus des Schneidermeiſters Lorenz
zum Opfer fielen. Das Feuer entſtand aus noch unaufgeklärten Ur-
ſachen in der Scheune des zweitgenannten Gutes und griff außer
ordentlich ſchnell um ſich, ſo daß ein großer Theil der Habe der be
troffenen fünf Familien verbrannte. Nur einige der Betroffenen
hatten verſichert. Bei einem derſelben war der Verſicherungsvertrag
vor einigen Tagen abgelaufen, bei einem Anderen erſt geſtern in
Kraft getreten.

Schandan, 12. Auguſt. (Das Hochwaſſer und
die ſächſ. Schweiz.) Die Dampfſchifffahrt iſt wieder in vollem
Gange und die Spuren des Hochwaſſers ſieht man an der
Elbe eigentlich nur noch bei Pirna. Aber in den Thälern der
kleinen Zuflüſſe des Elbſtroms in der ſächſiſchen Schweiz ſieht es
zum Theil noch böſe aus, namentlich am Kirnitſchbache und ganz
beſonders an der Kamnittzz. Dieſe hat ihre Ufer ganz zerriſſen
und mehrere Häuſer arg mitgenommen. Die berühmte Edmund s-
klamm iſt noch nicht wieder paſſirbar und dürfte, trotzdem Fürſt
Clary, der in Teplitz wohnende Beſitzer, energiſch an der Wieder
herſtellung der Wege arbeiten läßt, nicht vor Ende nächſter Woche
dem Verkehr übergeben werden. Der Fremdenverkehr iſt nach
Abnahme des Hochwaſſers und Eintritt der ſchönen Tage wieder
erfreulich lebhaft, ſo beſonders auch hier, auf der Vaſtei, dem
Lilienſtein, dem Kuhſtall, dem Großen Winterberge und dem
Prebiſchthor.

Zittan i. S., 12. Auguſt. (Die Veranſtaltung von
Luſtbarkeiten) iſt von der Amtshauptmannſchaft Zittau in dem
ihrer Verwaltung unterſtehenden Bezirke bis auf Weiteres unter
ſagt worden, weil angeſichts des durch die Hochwaſſer
kataſtrophe hervorgerufenen allgemeinen Nothſtandes die Opfer-
willigkeit der weiteſten Kreiſe in Anſpruch genommen werden müſſe.
Alle Veranſtaltungen, deren Erträgniſſe zum Beſten der Ueber
h beſtimmt ſind, bleiben jedoch von dieſem Verbote aus-
geſchloſſen.

Branunſchweig, 12. Aug. Ein ſchwerer Bauunfalh
ereignete ſich geſtern Morgen auf einem Neubau an der Okerſtraße.
Daſelbſt waren die Steinträger Carl Bielert und Heinrich Seeger
damit beſchäftigt, Steine auf das in Höhe der zweiten Etage de-
findliche Gerüſt zu tragen, als dieſes plötzlich zuſammen-
brach und Beide ca. 8 Meter tief in den Keller ſtürzten. Seeger
hatte bei dem Sturze ſchwere Erſchütterungen am Kopf und Rückgrat
erlitten und mußte ins Krankenhaus übergeführt werden, während
Bielert, welcher leichter verletzt war, in ſeine Wohnung transportirt
wurde. Das Gerüſt war erſt am geſtrigen Abend aufgeführt und
nur mit 40 Steinen belaſtet. Die Urſache des Unfalles iſt wieder
einmal ein ſchadhafter Netzriegel geweſen, welcher durchbrach. Der
Vorfall wird ohne Zweilfel ein Strafverfahren nach ſich ziehen.

Kirche, Schule und Miſſion.
Der diesjährige theologiſche Kurſus in Weferlingen findet

vom 25. Auguſt bis 2. September ſtatt. Es werden Vorleſungen
halten Sup. Holtzheuer: 1. Chriſtologie. 2. Auslegung ausge
wählter Stücke des Neuen Teſtaments. Paſtor Kölling: Das
evangeliſche Materialprinzip oder die Grundzüge der Soteriologie nach
Schrift, Geſchichte und dogmatiſcher Formulirung in den Bekenntniß-
ſchriften unſerer Kirche. Paſtor Kobelt: Die Abendmahlspraxis.
Die Feſtpredigt. Paramentik. Kuſtodiat und Diakonat. Sup.
Pfeiffer: Erklärung ausgewählter Stücke des 1. BuchsSamuelis in text
kritiſcher, exegetiſcher. und heilsgeſchichtlichrr Beziehung.
Sup. Heuduck: Ueber kritiſche Probleme aus der Geſchichte des
iſraelitiſchen Prophetismus. Dieſe Vorleſungen fallen in die Stunden
8 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und ſind unentgeltlich.
Die Anmeldungen ſind an den Sup. Holzheuer in Weferlingen zu
richten, der auch Wohnungen nachweiſen wird.

Das Diakoniſſenhaus Bethanien zu Berlin wird am
10. Oktober ſein fünfzigjähriges Beſtehen feiern. Protektorin iſt be
kanntlich Jhre Maj ne Kaiſerin

Die von Profeſſor Zimmer vorausgeſagte Kommunaliſirungder Gemeindepflege, z P Einrichtung der bisher meiſt von

den Kirchgemeinden geübten Kranken und Armenpflege als weltliche
IJnſtitution durch Ortsgemeinde oder Kreis, fängt, wie die „Poſt“mittheilt, an, ſich zu verwirklichen. Der Kreis Kehdingen, Provinz

annover, beabſichtigt, zwei junge Damen mit höherer Allgemein-
agß in der Krankenpflege ausbilden zu laſſen. Dieſelben ſollen

zunächſt in den beiden Hauptorten des Kreiſes ſtationirt werden, um
in geeigneten Fällen nach Anweiſung der Aerzte gegen
Entgelt die Pflege von Fremden (svbemittelten und unbe
mittelten) zu übernehmen. Der Kreisausſchuß hat ſich deshalb an
den evangeliſchen Dikakonieverein in Herborn, Bezirk Wiesbaden,
gewandt, der in ſeinen Diakonieſeminaren in den ſtädtiſchen
Krankenhäuſern zu Elberfeld, Magdeburg-Sudenburg, Zeitz, Erfurt,
Stettin und Danzig jährlich etwa 125 Jungfrauen, Frauen und
Wittwen mit höherer Allgemeinbildung in einem einjährigen
Jahreskurſus bei freter Station unentgeltlich und ohne Verpflichtung
für die Zukunft ausbildet. Die völlige Freiheit, die den Schülerinnen
dieſer Seminare gelaſſen wird, ihre Kenntniſſe zu verwerthen, wie
ſie wollen, macht die hier gebotene Gelegenheit zur Ausbildung in
der Krankenpflege gerade für ſolche Fälle beſonders bequem aber
natürlich können ſich die Damen auch direkt anmelden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Auf der Kaperburg bei Pfaffenried bach im Naſſauiſchen

entdeckte man ein römiſches Kaſtell, das an Größe und Bedeutung
der bei Homburg gleichſteht. Das Kaſtell bildet ein läng-
liches Viereck mit abgerundeten Ecken von 150 Meter Länge und
120 Meter Breite, die Umfaſſungsmauern 1 Meter breit und ſtellen
weiſe 1,20 Meter hoch. Zwei Thore führen in das Jnnere. Viele
Waffen und Geräthe wurden dort aufgefunden, und vor einigen
Tagen ſtieß man auf ein unterirdiſches Kellergewölbe, das mehrere
Skelette enthielt.

Guſtav Halmhuber, der bekannte Mitarchitekt des National-
denkmals für Kaiſer Wilhelm J. welches bis zum Beginn des
Winterhalbjahres in allen ſeinen Theilen vollendet ſein wird, hat
einen an ihn ergangenen Ruf als ordentlicher Profeſſor an die
techniſche Hochſchule in Stuttgart erſt proviſoriſch angenommen,
da die Zuſtimmung des Kaiſers zur definitiven Annahme um ſo
mehr nöthig iſt, als Halmhuber auch die baukünſtleriſche Leitung bei
der Ausſchmückung der Siegesallee führt, in welcher jetzt erſt die vier
erſten Niſchenfundamente an der Weſtſeite hergerichtet werden.

Theater und Muſik.
Hans Julius Rahn, der frühere Direktor des Stadt

theaters zu Halle, wird, wie wir hören, Ende Auguſt von Halle nach
Berlin überſiedeln, um dort als Direktor des Wallner-
theaters, welches er bekanntlich an das Schillertheater weiter
verpachtet hat, ſeinen bleibenden Wohnſitz zu nehmen. Den ge-
ſammten Dekorationsfundus des Herrn Direktor Rahn hat der künftig
Direktor des Stadttheaters zu Bremen, Herr Erdmann-
FJeßnitzer angekauft, nachdem ſchon früher der Direktor des
Lübecker Stadttheaters, Herr Heinrich, einen Theil desſelben,
u. A. auch die Orgel, käuflich erworben hatte.

Gerichtszeitung
Spaniſche Schatzgräber. Den ſpaniſchen Behörden iſt es

gelungen, eine Anzahl jener berüchtigten Subjekte zu verhaften,
die unter der Angabe, daß ſie irgendwo im Auslande große
Schätze vergraben haben, ſolchen, die nicht alle werden, größere
oder kleinere Summen als Preis für die nähere Bezeichnung des
„Fundortes“ zu entlocken wiſſen. er Gouverneur der Provinz
Cuenca hatte in Erfahrung gebracht, daß ein gewiſſer Silva
Cremades auf dem Poſtamt von Cuenca einen aus Oeſterreich
kommenden Geldbrief mit 4000 Mark Jnhalt abholen werde.
Cremades wurde in dem Augenblicke verhaftet, als er das Geld in
Empfang nehmen wollte, und gab ohne Weiteres zu, daß er zu einer
„Schatzgräbergeſellſchaft“ gehöre, deren Hauptſitz in Madrid ſei.
Da er die Namen und die Wohnungen ſeiner Genoſſen nannte, war
es der Polizei von Madrid ein Leichtes, die Betrüger feſtzunehmen.
Die „Seele des Geſchäftes“ war ein Lieutenant a. D., auch mehrere
Weiber waren ſtark betheiligt. Silva Cremades ſteht bereits bei vier
Gerichten wegen Schatzgräberei unter Anklage, überall unter einem
anderen Namen. Er war ſchon einige Male verhaftet, wurde jedoch
ſtets gegen Kaution wieder freigelaſſen.

Vermiſchtes.
Ein Friedenskongreß iſt nun geſtern auch in Hamburg

eröffnet worden. Es waren unter Anderen erſchienen Senator Hertz,
der Präſident der Bürgerſchaft, Baronin v. Suttner, General Türr.
Ungefähr 200 Perſonen nehmen Theil.

Untergegangenes Schiff. Der Dampfer „Mexiko“ iſt in
der Nähe der Goldgräberküſte in Engliſch-Columbien verloren
gegangen. Die Mannſchaft und die Paſſagiere konnten durch den
Dampfer „Topeka“ gerettet werden.

Die Königinnen in Gefahr. Während des Wettrennens in
Spaa, an dem die Königin und die Prinzeſſin Clementine der
Niederlande Theil nahmen, ſcheuten die Pferde des Hofwagens.
Dieſer wurde zertrümmert die Königin und die Prinzeſſin blieben
unverletzt.

Zu den Mafſſenvergiftungen in Kalk bei Köln, wo, wie
aus unſerem Berichte erinnerlich iſt, 41 Perſonen infolge des Genuſſes
von rohem Fleiſch erkrankt und zwei geſtorben ſind, liegt eine weitere
Mittheilung vor. Die behördlicherſeits angeſtellten Nachforſchungen
haben ergeben, daß der verhaftete Schlächter eine geſunde Kuh auf
dem Kölner Markt gekauft, ſie aber gegen eine andere kranke Kuh
eingetauſcht und dieſe geſchlachtet hat. Die kranke Kuh ſtammte von
einem benachbarten Gehöft und wurde auf Anordnung des Thier
arztes abgeſchafft. Die gewiſſenleſe That des Schlächters, durch die
zwei arme Familien ihrer Ernährer beraubt und eine große Anzahl
Menſchenleben gefährdet wurden, dürfte ſtrenge Sühne ſinden.

Fritz Reuters treue Freundin, Marie Peters geb. Ohl, ent
ſchlief im faſt vollendeten 75. Lebensjahre am 10. Auguſt zu Sieden-
bollentin bei Treptow an der Tollenſe. Jm Jahre 1842 hatte Reuter,
nach der Feſtungszeit als „Strom“, d. h. Volontär auf einem mecklen
burgiſchen Gute, den jugendlichen Pächter Fritz Peters und deſſen
Braut Marie Ohl kennen gelernt. Die Zuneigung zwiſchen ihnen
war gleich eine gegenſeitige, und es wurde mit dem Tage ihrer Be
kanntſchaft ein Band fürs Leben um ſie geſchlungen. Als Peters 1843
nach der Hochzeit das früher v. Bülow'ſche Gut Thalberg über-
nahm, erſchien Reuter dort und rief der jungen Frau lachend zu
Madamming, als Brut hebben Sei mi ſeggt, ik ſall Sei beſäuken,
wenn Sei ierſt verheirathet wiern nu bün ik da!“ Aus
„Madamming“ wurde bald „Tante Peters“, und ſie nannte ihn
„Unkel Reuting“. Der Beſuch dauerte fünf Vierteljahre. Dann, bis
1848, war Reuter mit kurzen Unterbrechungen Gaſt auf Thalberg.
„Dieſe Jahre ſind die glücklichſten unſeres Lebens geweſen“, geſtanden
die Eheleute Peters dem bekannten ReuterBiographen Karl Theodor
Gaedertz. Dieſer hat eine anmuthende Schilderung von des Dichters
Aufenthalt auf Thalberg und ſpäter Siedenhollentin in ſeinen

ReuterStudien“ entworfen, worin Marie Peters eine liebenswürdigeFiolle ſpielt.

Durch giftige Gaſe wurden in Schweidnitz beim Aus-
beſſern einer umpe der Peitſchenfabrikant Hauer und ein
Arbeiter getödtet; zwei Arbeiter wurden ſchwerkrank heraufge-
zogen.

Die vom Zaren geſtifteten 20 goldenen und 10 ſilbernen
Medaillen für die Retter beim Brande des Wohlthätigkeitsbazars
wurden am Mittwoch in Paris vom Juſtizminiſter feierlich vertheilt.

An Cholera ſind in Paris nach den Mittheilungen des Reichs
Wanne in der Zeit vom 25. bis 31. Juli ſechs Perſonen

erkrankt.
Ein wahrer Gemüthéemenſch ſcheint ein Herr in Görlitz zu

ein, der ſeine „Wohlthätigkeit“ für diechwemmten in höchſt ſonderbarer Weiſe bethätigte echt

eines Aufrufes erhielt, ſo berichten die „Görl. N“, die p.
pflegungsſtation Auftrag, in der Röntgen er
Hefen abholen zu laſſen. In der Annahme, daß es ſt
eiſerne Hefen handle, die ja für die feuchten e
gute Dienſte leiſten könnten, wurde der mit
bemannte Stationswagen an die bezeichnete See
Die Leute wurden dort 4 Treppen hoch auf den Boden
ſelbſt ihnen ein Haufen Kach el n zum Abtragen überwie i
Die dazu gehörigen Eiſentheile legte der Beſiger wa n
bei Seite. Als nach 2xſtündiger Arbeit die Leute mit de

u

nach

hofe zu Geberunterbreitet, daß es ſich um ein Mißverſtändniß dende i
daß er wohl eine Beſtellung von Mannſchaften zum Shut
beabſichtigt haben dürfte, wofür die Station pro Mann und a

Ente 2 Bei einer Sendung von Sqzue
welche mit der Eiſenbahn auf dem Rideſe in Frankfurt g
kam, befand ſich auch ein aus Reinheim bezogenes, eiten
Centner wiegendes Thier, welchem vermuthlich eines Ripren,
wegen ſeinerzeit ein etwa drei Centimeter breiter eiſerner Reiſe
den Leib genietet worden war, den das Thier noch
der ſich förmlich in das Fleiſch eingewachſen hatte. Da
wurde von einem Oberviehtreiber, einem gelernten Schloſet g
der gefeilt, worauf er vom Leibe des Thieres entfernt
onnte.

Eine Aſchanti Schlacht iu Prag. Aus der böhni
Landeshauptſtadt wird Folgendes berichtet: Am Sonntag ſt
mittag kam es zu bedauerlichen Ausſchreitungen
Prager Mobs gegen die AſchantiNeger, dieſe
einigen Tagen dort auf der HetzInſel produziren. Etwa 1ö0
zumeiſt dem Arbeiterſtande angehörige Perſonen, unker denn
Prager „Pülcher“ ſtark vertreten waren, hatten ſich eingefunde 9
Mob wollte offenbar eine Hetze haben und begann die Aſchantz g
alle mögliche Weiſe zu necken und zu ärgern. Man ſah ſo
Nadeln, ſpuckte in ihre Geſchirre und hieb ſie mit Stöden 9
weiblichen Aſchantis wurden gezwickt und mit allerlei unten
Späßen beläſtigt. Die Aſchantis, hierüber aufgebracht, gert
immer mehr in Wuth. Plötzlich rief ein Pülcher dem ſche
häuptling zu: „Verfluchter Schwarzer!“ und griff ihn thätih
Das war das Signan zu einem furchtbaren Spektakel. Der di
ling verſetzte ſeinem Angreifer eine weithin ſchallende Ohrſa
lief in ſeine Hütte, holte eine Peitſche heraus und ſtürzte mit di
auf den Pülcher los. Die anderen Aſchantis eilten herbei, und
Häuptling zu ſchützen. Aus der Mitte der Puülcher er
nun der Ruf: „Auf gegen die Schwarzen Auf gegen ihre Hütte
Im nächſten Augenblick war es zwiſchen den Aſchantis und
Pülchern zu einem Handgemenge gekommen. Trotz ihrer Ueben
wurden die Pülcher jämmerlich durchgeprügelt. Den Bemühun
des herbeigeeilten Jmpreſario und der Sicherheitswache gelang e
die Krawallmacher zur Vernunft zu bringen und dem Kampfe t
Ende zu machen. Nach Entfernung der Ruheſtörer konnten
Aſchantis ihre Produktionen wieder aufnehmen ihre Niederleſg
iſt zum größten Theil zerſtört.

Von ihren eigenen Eltern entführt wurde, wie aus Lit
geſchrieben wird, die Tochter einer vornehmen Familie aus V
Belgien. Das Mädchen unterhielt gegen den Willen ſeiner Elg
ein Liebesverhältniß mit einem Brüſſeler Jngenieur. Da alle d
mühungen des Paares, die Einwilligung zur Heirath zu erlan
vergeblich waren, verließ die junge Dame, nachdem ſie kürzlich gu
jährig geworden, heimlich das Elternhaus und floh zu einem Da
in der Nähe von Viſsé, der ſie freundlich aufnahm und l
verſuchte, ihren Vater, ſeinen Bruder, umzuſtimmen. Es ſoh
ein langer Briefwechſel zwiſchen den beiden Brüdern,
jedoch zu nichts führte. Nunmehr bereitete ſich das Liebes
„ohne Jawort“ auf die Heirath vor in der Hoffnung, der Sim
werde ſich ſpäter legen. Jetzt beſuchte der Ingenieur ſeine Verle
und reiſte Nachmittags wieder nach Brüſſel ab. Kurz darauf ließ
Oheim des Mädchens anſpannen, um mit dieſem und ſeiner zu
eine Spazierfahrt zu machen. Der Wagen fuhr in der Richtung m
Dahlem, als er plötzlich von einem Landauer eingeholt wurde
welchem die Eltern, der Bruder und ein Schwager der Braut ſaß
Jm Nu ſprang der Kutſcher des Landauers vom Bock und ſielPferden des anderen Wagens in die Zügel, während der Vater n

der Bruder in dieſen eindrangen und das Mädchen trotz heftig
Widerſtandes herausriſſen, uch es in ihrem Landauer unten
bringen und darauf in ſcharfem Trab der nahen holländiſchen Gun
zuzueilen. Empört über den Vorfall, fuhren der Oheim und de
Tante der Vraut nach Viſé zurück und zeigten den Vorgang de
Polizei an. Dieſe machte ſich an die Verfolgung der Flüchtling
erfuhr aber an der Grenze, daß die Eltern mit ihrer Tochter bereit
den Zug nach Aachen beſtiegen hatten. Von dort haben ſie ſich ma
Köln gewandt. Die deutſche iſt von der Staatsanwaltſcheff
in Lüttich erſucht worden, die Entführte in Schutz zu nehmen. V
gewaltſam der Ueberfall war, geht daraus hervor, daß dem Ohein
der jungen Dame ein Zahn aus dem Munde geſchlagen wurde.

Auch nicht übel. Die „Schlef. Dorfztg.“, welche in Wohl
erſcheint, enthält eine Theateranzeige, die folgendermaßen ſchlieit:
Von meiner Geſellſchaft wird nicht der geringſte Kredit
beanſvrucht! Hochachtungsvoll und ergebenſt Karl Rath, Schau
ſpieldirektor.

Beſter Beweis. „Sie ſind wohl kerngeſund „Jaweh,
an mir hat mal ſogar ein junger Arzt, der auf den erſten Patienten
wartete, keinen Fehler gefunden.“ (Megg. Bl.)

We tterbericht.
W. Magdeburg, 13. Auguft.

Wetterbericht vom 13. Anguſt, Morgens s Uhr:
Unter Einfluß eines umfangreichen, flachen Depreſſionsgebieles,
das geſtern Vormittag mit ſeinem Centrum über der Nordſe
lag und deſſen Südrand Norddeutſchland paſſirte, war bei bis
Mittag bezw. Nachmittag fallendem Barometer meiſt zunehmende
Bewölkung mit theilweiſem Regenfall und Gewitter eingetreten
am Nachmittag bezw. Abend ſank die Temperatur ziemlich ſchrel.
Mit der von W. bis SW. ſtattfindenden Ausbreitung höhere
Drucks dürfte zunächſt ziemlich ſchönes und meiſt trockene

Wetter zu erwarten ſein. ielVorausſichtliches Wetter am 14. Augnuſt.
trockenes, Ware heiteres, Nachts kühles, bei Tage ziemlich
warmes Wetter.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Merſeburg, 13. Auguſt. Der Bezirksausſchuß ſt heute

den Beginn der Hühnerjagd auf den 23. Auguſt und den det
Haſeriage auf den 15. September cr. feſt. 4 wih

Frankfurt a. M., 13. Auguſt. Der „Frkf. Ztg.“ wir
aus Köln gemeldet: Die StadtverordnetenVerſammlung e
mächtigte den Oberbürgermeiſter einſtimmig, aus dem Prern
zu 50 000 Mark an die Berliner Eentralſtelle für de
eberſchwemmten abzuführen. ſWien, 13. Auguſt. Die offiziellen Blätter bemerken

der Beurlaubung des öſterreichiſchen Ver
treters in So fia, es ſei dies eine ernſte Mahnung
den Fürſten und ſeine Regierung. Beeile man ſich nunme
nicht in Sofia, die geforderte Genugthuung zu geben, ſo wer
man ſich dieſelbe holen.
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Trieſt, 13. Auguſt. Jn den meiſten Tiſchlerwerk-nate die Arbeit wieder u enommen. Die
noch geſperrten Betriebe dürften bald n witen,

Bukareſt, 13. Auguſt. Die hier im umſar befindlichen
Gerüchte über einen bevorſtehenden Beſuch des deutſchen
Kaiſers werden dementirt.

Rom, 13. Auguſt. Prinz Franz Borgheſe und
ſein Verwalter wurden bei Bomarzo in der Campagna von
vermummten Räubern überfallen und durch Todes
de zur Herausgabe ihrer ganzen Baarſchaft ver-
anlaßt.

Mailand, 13. Auguſt. Drei Anarchiſten wurden
verhaftet. wurde eine Bombe bei denſelben beſchlag
nahmt. Die Verhaftungen ſcheinen darum von großer Wichtig-

keit, weil dieſelben mit dem Komplott Acciaritos im Zuſammen
u ſtehen. Waffen und Brieſſchaften wurden gleichfalls mit

eſchlag belegt.

Toledo, 18. Aug. Geſtern verſtarb hier der Erzbiſchof,
Kardinal Monſſeilo; derſelbe war am 2. September 1811
geboren und zeichnete ſich durch hervorragende Schriftſteller
und Rednergabe aus.

Petersburg, 13. Auguſt. Jm Lager von Krasnoje
Sſeloplatzte geſtern während der Schießübungen eine
Granate in einem Geſchütz zur zweiten Batterie der zweiten
Artilleriebrigade der Kaiſerlichen Garde. Ein Soldat wurde
getödtet und drei Soldaten verletzt. Die Urſache der Exploſion
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Das Kaiſerpaar beſuchte die Ver
wundeten im Hospital.

Sofig, 13. Auguſt. Die Beurlaubung des öſter
reichiſchen Vertreters, Baron Call, hat hier in
allen Kreiſen einen tiefen Eindruck gemacht. Der ciret dürfte
nunmehr die Demiſſion Stoilows, die derſelbe bereits
vor einiger Zeit gegeben, acceptiren.

London, 13. Auguſt. (Timesmeldung aus Simla.)
Es ſcheint, daß Mohamedaner ein Fort im Norden von
Peſchawuro angegriffen haben, zumeiſt aus Afghanen beſtehend.
Die Behörden verhinderten die Einfälle nicht.

London, 13. Auguſt. Aus Waſhington wird telegraphirt,
Cornelius Herz hätte an das amerikaniſche Staats
Departement eine Reklamation gerichtet, in welcher er von der
franzöſiſchen Regierung für die ungeſetzliche Einſperrung ſeiner
Perſon Schadenerſatz verlangt. Obgleich Herz ſeine Eigenſchaft
als amerikaniſcher Bürger anruft, hat die amerikaniſche Re
gern es jedoch abgelehnt, bei der franzöſiſchen Regierung
ieſerhalb zu interveniren.

London, 13. Aug. Der Ausſtand der Telegraphen-
Beamten ſteht unmittelbar bevor, da der Herzog von Norfolk
ſich ablehnend gegen die Forderungen ſeiner Beamten verhält.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
In der geſtrigen Generalverſammlung der Aktionäre und des

Aufſichtsraths der Zuckerfabrik Mühlberg a. E. wurde die ſeit
Beſtehen des Etabliſſements noch nicht dageweſene bedauerliche That
ſache bekannt gegeben, daß für das abgelaufene Geſchäftsjahr die
Vertheilung einer Dividende nicht erfolgen kann. Es iſt zwar ein
Reingewinn von ca. 60 000 Mk. erzielt worden, der aber zu noth
wendigen Abſchreibungen Verwendung finden ſoll.

Der Auffichtsrath der Roſitzer Braunkohlenwerke hat be
igew ſrye Dividende von 12 Prozent vorzuſchlagen gegen 9 Prozent
im Vorjahre.

Chemnitzer Papierfabrik zu Einſiedel bei Chemnitz.
Der Aufſichtsrath hat beſchloſſen, bei den üblichen reichlichen Ab
ſchreibungen die Vertheilung einer Dividende von 9 Proz. für die
Stammaktien wie auch für die Prioritätsaktien, alſo in gleicher Höhe
wie für das Vorjahr, in Vorſchlag zu bringen.

Jn einer am 11. d. M. abgehaltenen Sitzung des Aufſichts-
raths der Leipziger Bauk berichtete die Direktion über den Verlauf
des erſten Semeſters dieſes Jahres. Danach hat der Kundenkreis
des Jnſtituts eine weitere beträchtliche Ausdehnung erfahren und die
Umſätze weiſen erneut und auf ſämmtlichen von der Bank kultivirten
Geſchäftsgebieken eine bedeutende Vergrößerung auf. Der Gewinn
des erſten Semeſters 1897 repräſentirt ausſchließlich des 1 Prozent
betragenden Vortrages annähernd 142 Proz. des erhöhten Aktien
kapitals von 32 Millionen Mark. Das Jahr 1836 hatte bekanntlich
einſchließlich des Vortrages einen Gewinn von ca. 12 Proz. des da-
mals werbenden Kapitals von 28 Mill. Mark ergeben, wovon 9 Proz.
als Dividende zur Vertheilung gelangten.

Conenrsſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Guſtav Koppätzky in Deſſau, Möbelhändler

Auguſt Hölzke zu Magdeburg, Sticker Richard Oskar Heinicke
in Meerane, Tiſchlermeiſter Max Hermann Hugo Wehner in Rieſa.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 13. Auguſt.
Rohzucker.

Beli den ſtark gelichteten Beſtänden war das Angebot von greifbarem Kornzucker auch
in dieſer Woche geringfügig. Wie bisher traten nur Raffinerien als Käufer auf, da die
Forderungen der Fabriken für den Export zu hoch ſind. Umſatz 12500 Ctr. Jn neuer
Ernte kamen einige Abſchlüſſe zu Preiſen von Mk. 9.40-—5.60 excl. 880 R zu Stande.

Raffinirter Zucker
begegnete fortgeſetzt guter Frage, doch konnten größere Geſchäfte nicht perfekt werden,
weil die Läger auf den Raffinerien nicht zuſammengerückt ſind.

e

Nend. 92 9 ausſchl.
88 ausſchl. 9 50 9,80

Nachprod. 750 Rend. ausſchl.

Raffinirter cker:

Sranuul. einſchl.
e
Kern h al
Raff. ff. ausſchl. Raff. L einſchl.do. fein ausſchl. 23 do. do. II einſchl. TDelis fein auesſchl. Gemt, Melis I einſ h. 22,50 -225
do. mittel ansſchlk, do. do. II einſchl.Wäürfelzucker T eivchſ. Kiſte FarinVatem LWürfel 262,

Melafſe zur Entzuckerung, Relaſſe für Brennerelen Preiſe für b Kg.
Magdeburg, den 13. Auguſt 1897. (Eig. Drahtbericht.)

Kornzucker excl. von 22 Rohzucker I. Vrodutt Tranſito f. 84Kornzucker exel., 880 Rdm. 58,70 9,90 mburg
Nachvprodukte excl. 159 Kend. 6,80 7,456 per Auguſt 8,70 S, 8,77 B.

Tendenz: ſtetig. per Sept. 8,70 G, 8,75B.Brodraffinade I. 23,00. per Oktober 8,721, G, 77 B.
do. II. 7 per Nov.Dez. 8,77 G, 8,e2 B.em. Raffinadem. Faß 23, per Jan.März 8,95 G, 8, B.

Gem. Melis I. mit Faß 22, Stimmung: ruhig. Umſatz: 70000 Ctr.
Stimmung unverändert.

Hamburg, den 13. Auguſt. (Eig. Drahtbericht).
Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 882a frei an Bord Hamburg.
Aug. 8.,70. Dezember 8,87 Tendenz ruhig.Sept. 8,72. März 9,10.Oktober 8,75. Mat 9,20.

Aufangs-Courſe vom 13. Anguſt 1897,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft.

Credit h IIIFranzoſen *299e e 242,75 Gotthard e IIIIIIIIIII 153,90
Lombarden h 36,50 Schweizer Union 82,26Disconro 206,30 Warſchau Wien 250,40Deutſche e 208 Mittelmeer 103,70Dresdner 163,00 Ftaliener e e eesereeeeegeeeee 94,50
Darmſtadt 156,75 Ungarn e 103,40Berl. Handels e e e eeeee es 171,00 Rufſ. Noten e eeeeeesee es 216 50

Rattonalbank 14,75 ibernia e 157,00Laura IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 174,50 lſenkirchen LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 188 50
Dortmund LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 106.50 Harpener IIIIIIIIIIIIIIIIII 193,50
Sochumer 195,50 Dannenbaum 1259,60NMainzer e 7 Conſolidation e reeeeeeereesse 285,00Marienburger e er eeeers es 83,40 Tr 193,75Oſtvrenßen 96,60 Loyd e 107,60Zübeck. Büchener 168,76 Packetfahrt e eeeegergess e 125,60

Elbethal ln Tendenz ſchwach.

Vörje von Berlin vom 13, Auguſt.
Ziemlich tief eingreifende Verſtimmung infolge von Beſorgniſſen

Privatdiskont 28/, Proz.

günſtigen Ausgang der Berathung in der Verſtaatlichungsfrage Aus
ſicht dat. Von Renten waren Ztaliener, Türken und Ungarn ſchwächer

Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Zeit vom 9. bis 11. Auguſt 1897.

per 1000 kg nach

Preisruchte Kreis pro 100 kg Bemerkungen
Mark

14,00--16,00 alter 14,50--45,00.
Bernburg 16,20 peuer: 131 Pfd. holl.

Weizen Wolmirfſtedt 16,80 neuer.
Merſeburg 16,20 alter, 400 Etr.
Querfurt 16,00 Gute W. ſtets gefragt.
Mühlhauſen 13,00 15,00 neuer wenig offerirt.

Heiligenſtadt 12,50 13,00] alter 11,50 12,00.
Bernburg 13,80 neuer.Roggen Mansfeld. Gbkr. 12,50 alter.

ag Querfurt 14,00 Gute W. ſtets gefragt.
Wolmirſtedt 13,20--13,30 letzterer mittel aber gut tr
Mühlhauſen 13,00--14,00 alter: 12,00, nruer ſtark off.

Bernburg 17,00 flach, nicht ganz tr., aus
wuchsfrei.

Eöthen 18,80 gute, geſ. Waare.
Gerſte Saalkreis. 17,00 13500 kg Verm. erh. Prov,

von Malzfabrik Niemberg.
Mühlhauſen 14,00
Querfurt 14,00--16,00 gute W. ſtets gefragt.
Calbe 15,00 Landgerſte 200 Etr.

13,50 14,00
Mansfeld. Gbkr. 14,00

Hafer Woimirſtedt 14,30 alter
Querfurt 14,00 Gute W. ſtets gefragt.
Mühlhauſen 13,00--15,00

Preiſe am Berliner Frühmarkt am 11. Auguſt
der „Bank und Handelszeitung“.

über die Geſtaltung der politiſchen Lage wirkte heute verſtimmend Weizen loko 1359--188 n. Qu. gf.
auf die Tendenz der Börſe ein. Anlaß hierzu gab die Nachricht von guter 122
der Betheiligung der Afghanen bei dem Angriff auf die engliſche mittler 175 179 179,25
Truppenabtheilung und die Beurlaubung des öſterreichiſch geringer 159169ungariſchen diplomatiſchen Agenten in Sofia. Zudem wirkten Roggen lok o. 121--150,25 m u. gf.
ſchwächere Wiener Vorbörſenkurſe und die matte Ten- guter in. I145--150 150,25
denz der geſtrigen weſtlichen Börſen ungünſtig ein. miltler 135-—150Aber auf allen Umſatzgebieten erfuhren die Kurſe Abſchwächungen. eringer 121 125Vornehmlich litten unter den ungünſtigen Verhältniſſen Bankdoktien, Gerſte oko 120--156,50 n. Qu. gf.
ſowie Hütten und Kohlenaktien. Eine Ausnahme bildeten Laura- Hafer loko 115--158,75 n. Qu. gf.
hütte, welche anfangs infolge von Gerüchten über einen ſehr günſtigen oſtpr., weſt pr. 155 158,75
Abſchluß ſich bedeutend höher ſtellten, ſpäterhin aber auch vorüber poſ. uckerm. [155--158,75
gehend eine weſentliche Abſchwächung erfuhren. Jn der 2. Stunde be- feinfter über Notiz
wirkten Rückkäufe der Baiſſiers eine bedeutende Beſſerung desKursſtandes, witler 144 148
wodurch die vorhergehenden Verluſte zum Theil wieder ausgeglichen geringer 115 117
wurden und die allgemeine Tendenz ſich befeſtigte. Schweizer Bahnen
größtentheils ſehr feſt, weil man angeblich auf einen den Aktionären

A. m n8 5 g Pluto, Bergwerk. 11Coursnotirungen kiſenkahnStamm u. Stauu- Induſtrie Papiere. e e Sr. u W 26
v zit 3 Pomm. NMaſch. conv.. 7 1105,25der Berliner Börfe Prigritäts-Aetien. Dividende 1s6. Riebec Montanwerte 11 19470

vom 13. Auguſt 2 Uhr Nachmittags Aen Sie efade. ſt 7ge Naſtzer Srauntohien. le

e e h Zuckerf. 1J Hividende 1896. 23 W 7 126007 0 e m. aud. St. 7 133,25Sreußiſche und deutſche Fonds. rer e e d. do. Bagenhofer 266.00 Sqleſ. Zinthütte et i in 205 00
Deutſche Reichs Anleihe ſ103,80 G Mainz gudwigshafen 5.45 118,16 de. Brauerei Schultheiß. 16 29,006 vo. St. Pr. 11 205,00

do. do. 103,90 B Mariendu h 32 63 60 do. Union Gratweil e 71 124,76 G Schwargtkopff r 131 2 24 3 25do. do. 83 97,70 B do. rs do St. Pr. s 122 30 Berl. Slektricität Werke 13 274,256 Siemens-Glasinduſtr i2 i 227
Preuß. conf. Staats Anl., 103,80 G Oſtpreußiſche Südbadn 32 96,10 Bismarckhütte 15 233,59G Staßfurt Chem. Fabr. 11 182,50do. do. z. 102,90 G do. do. St. 5 P ochumer Susſtabi. 7,, 185,50 Stouberger Zink Akt. 2 68,50do. do. 3.98,25 G Suſchtiebrader Bahn La. B. i2 Sonifazius Sergwert St 12-90 do. do. St.- pr. 7 1140,30
Erfurter Stadt Anleide. Oeſterreich. Süddahn a. 36,60 Cröllwitzer Papier 18 285,956 Sudenburger Maſchinen 5 1149,00Halleſche do. v. 1886. 3 Warſchau Wiener h n Dannendaum 129,90 Thüringer Saline 4 1273.80do do. v. 1892. WGöGotthardbaon G 12350 Donnersmarckbütte conv. 155 506 Weſteregein Alkalt (12 19820

Zandſch. Tentral. 3 100,75 Jtal. Neridionalbabn. 62, 268,00 EgseſtorffSatzwerte S 1s2,0o0 eiger Raſchinen 20 30225
do. do. 3 93,40 do Nitteimeerbahn 5 Eilenburger Kattun. 56,76Sächſiſche e Luxembg. Pr. Hur. 32 z1100 Floetder Naſch.-Act. 83 132,75do. 33 100,609 B Schweizer Centralbahn. 7 138,50 Gelſenkirchen Sergwerk. 7 Io8 20

d Pro. Sachſ. 4 do. VNordoſtbahn. 6 113,90 rn ur. do. 3 100,7 d t Sroße Berl. Pferded. 4at22S r de 3 g do. umondadn v 63,50 Saale Naſchinen.. r Wechſel-Courſe.
Staats Rente 32, 106,90 G Harpener Berghau 92 59 93 0e Staat nisse 5540 Hartmann, Sächſ. Meg.. Privatdiscont 29,Bank- Ketien Hibernig S Sdamrock. 9 197,10 F
Ausländiſche Fonds 4 Hildedrandt Müdlen 1174 00 Schweiz 100 Fr. t. 75v Dividende 1896, Körbisdorfer Zuckerfabrik Jtal. Platz 100 8. kz. 76 85

r oſd-Anieide 71,10 G Z Gei g0 Zaurablltte 174,20 Petersb. 100 P.S.R. t. 216 25u z 59 90 G u Seipziger Brauerer Riebeck 10 299,19 G Amſterdam 109 fl. lang Iö8 00
Griech. konf. Goldrente 2650 G Breslauer Dist. Sant 61 121100 Seopoldsballer em. Fabr 4 00 Belg. Plätz 100 Fr. tz. 80,95

do. MNonopol Anleibe 35,25 G do. Wechſel Sant. 51, 108,75 fuiſe Tiefbau conv. 86,50 Lond. I Srl. kz. 20,36,5mit lfd. Cps. Darmſtädter Bant. s do. do. St.Pr. lis, Zond. 1Sſtrl. g. 20.29do. SoldAnl. v. 1890 28 60 G Deutſche Santk 10 208,40 Mälzerei Wrede 0 G Paris 100 Fr. tz. 8055nit 1fd. Cps. 5 do. Genoffenſchafts dank 6 119,25 Rorddeutſcher Llovd II 3 107,75 Wien. Oe. W. 160 fl. kz. 170 10
Ftalieniſche Rente 494,50 Disconto Tommandit. 10 206.09 Phönix B.-Act. Lit. A. 10 573Mierit. Anleihe I888. s 97,10 Dresdener Sant. s I162.96 do. abgeſt. l10 [190,25 bz. G

do. 930. 1890. e 6 97,00 do. Bank Verein e e 7 125,00do. Staats Siſend.Obl. 3 Gothaer Grund Creditbank 4 128,25
Oeßerr. Gold Renre 105,00 G do. do. junge 4 1113,30 2 8do. VavwierRente 102,30 G Leipziger Bant 9 188,40 Säluß Courſe.

do. Silber-Rente 102 75 G do. Creditanſtalt (11 213,25Vort. Staats Anl. 88—-89. 34,50 G Magdebg. Privatbant 6 1310 Tendenz: ſtill.
Numän. iund.. 5 102 25 G Mitteldeutſche Treditbank. 6 115,25 308 Reichsanleihe ger Rationaldant t. Deutſchland e 149,00de. gamort. 5 101.90 Nationalbank f. Deutſchland 81 148,00 u Fenten 2,40 Gotthardöarn. 155,00

do. do. 1691. 4 90 25 G Oeſterreich. Kredtr h 111/,223,75 ng. Goldrente e h 104,00 Marirenburger e eeeereree e 83,60Suff. konſ. Anl. 1880er 1103,20 G PPreuß. Boden Kredit 7 I142,0 Auſfſ. Koten 217,25 Oſtpreus. Südbahn 95,75
Schwed. St.Anleide 1886 3 do. Centr.-Boden-Kr. 9 1173,60 Convertirte Türten 22,05 Sarichau Wien 250,50

do. do. 18890 do. Hyp. B. (Spielh.). 6 133,60 Buſchtierader 275,25 Bochumer Gußſtadl. 194,50do. Hvp.Pfdbr. 1879, 4 110660 G do. do. (Hübner) volle 130,60 Elbethal Dortm. Union St. Pr. os,50Serbiſche Gold Vfddr. 5 9360 G do. do. neue volle v.95 7 e Prinz Heinrich Bahn I09,75 Sauravütte 13, 75do. Rente 1884 4 6625 G Aeichsbant. 73 160, c Berliner Handels geſellſchaft 171,10 Harpener Koblen. 192,40
do. 4 e Anl. v. 1896 5 Scdaffhauſ. BankVerein 71152.25 Deutſche Sant W 210,00 e 197,0Ungar. Gold Rente 1000er 4 104225 G Schleſiſcher Bank Verein 7 142,10 Dresdner Sant 163,00 ordd. Alovd 167,50
do. do s00er 4 1104.25 G Darmſtädter Bant 156,75 Hamd. Packet 125,504do. do. 100 104,25 G Diec. Geſellſchaft

Offene und geſuchte

e Stellen. S
Aferten von StellenSuchenden

iſt ſtets das für den Weiter Verſand
benöthigte Porto beizufügen.

a Volontär verwalter.Verwalter- und Junger Landwirth, 24 J., Abſolvent

Gärtner Geſuch.
Ein Oekonomie-Verwalter mit guten

Zeugniſſen findet per 1. Oktober, ein ver
heiratheter Gärtner ſofort Stellung bei

B. Otto, Bauergut Weißenfels.

einer landwirthſchaftl. Anſtalt, ſucht auf
größerem Gute z. 1. September Stellung.
Offerten unter Z. 9507 an die
Expedition dieſer Zeitung. [(9507] 9533]

Ein Hausknecht
wird für 14 Tage zur Aushilfe gefucht.

Bad Wirttekind.

206,10
ää

Auf Rittergut re (Bez.Dresden) mit ſtarker Viehzucht, Brennerei

Expedition d. „Hall. Ztg.“

Verwalter!
Suche 3 allein. Verwalter f. Ritter

güter bei Bernburg (500 Mk.), Delitzſch
(400 Mk.) und Zeitz (450 Mk.) zum ſof.
Antritt und kann perſönliche Vorſtellung
gleich geſchehen.

9551) Binneweiss, Sternſtr. S.

Ein energiſcher, verheiratheter

Gutsverwalter,
der polniſchen u. deutſchen Sprache mächtig,
tüchtig im Fach, wünſcht als ſolch. p. I. Jan.
od. 1. April 1898 anderweit. plazirt zu ſein.
Gefl. Off. erb. Oscar Strauss, Laube-
gaſt b. Dresden, Hauptſtr. 26b. [9519 für

und Teichwirthſchaft, findet zum 1. Okt. ein

Stellung.
Zwei ledige

19478

9501]

Suche für eine Waiſe, 18 Jahre alt,
welche 1 Jahr auf einem größeren Gut,
die Wirthſchaft erlernt hat, im Nähene
Plätten und Kochen geüdt iſt, Stellung
als Stütze der Hausfrau in der Stadt
oder auf dem Lande.
direkt an mich zu ſenden.

C. Thienemann, Halle a. S.,
Schillerſtraße 42, pt.

Offerten bitte
[9501

Stallſchweizer
ein Rittergut Thüringens ſofort

Auf Rittergut Niemegk b. Bitterfeld
wird für ſofort ein umſichtiger

Verwalter
eſucht. Gehalt nach Uebereinkunft.
rſtelluno erwünſcht. 19499 Exped. d. Ztg.

Gürtner.
Junger Mann, 21 Jahre alt, gelernter

Gärtner, welcher jetzt ſeiner Militärzeit bei
den Jägern genügt hat, ſucht zum 1. Okt.
Stelle. Offert. unt. Z. 9539 an die

geſucht. Offerten ſind unter Z. 9513
an die Exped. d. Ztg. zu richten. [9513

Anſtändiger Burſche
von 16--17 Jahren, welcher Luſt hat, ſich

Off. unt. R. z. 9661 beförd.
9510

geſucht.
[9539 Rud. Mosse. Halle.

als Diener auszubilden, wird 1. Okt. 15, September geſucht.
guten Zeugniſſen wollen ſich melden bei
Frau BVergrath Fabian, Luiſenſtr. 2

Ein kräftiges, gewandtes

Hausmädchen,

welches gut bügeln kann, wird zum 1. od.
Nur ſolche mit

Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kindergärt-
nerinnen, Kinderfräulein, Verkäuferin.,

T Köchinnen, Stuben-, Haus u. Kinder
mädchen, Kinderfrauen, Mädchen für
Küche und Hausarbeit werden geſucht
und nachgewieſen durch Pauline
Fleckinger, Neunh. 3 am Markt.

Für ein jung. gebildetes Mädchen (16),
welches ſich in allen Zweigen des Haush.
ausbilden möhte, wird zum 1. Oktober
oder früher eine Stelle bei vollſtändigem
Familienanſchluß geſucht. Off. unter
Z. 9518 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Zum 1. September oder 1. Oltober
wird auf einem Rittergut in der Nähe
von Mühlhauſen i. Th. eine tüchtige,
energiſche

Mamſri
geſucht. Offert. s diedieſer Zeuung.Exped.

a



Bekanntmachung.
Wegen Reparatur des Ga rohrſtranges wird die Große Branhausſtraſe

auf der Strecke von der Leipzigerſtraße bis zur Kleinen Brauhausſtraße von Freitag,
den 13. de. Mts. bis zur Fertigſtellung der betreffenden Arbeiten für den Fahr
und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 11. Auguſt 1897.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Auftion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Juni 1896 verſetzten und erneuerten Pfänder, welche die Pfandnum-
mern von 26961 bis 32491 tragen und über welche die Pfandſcheine in
gelbem Druck ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 9. September d. J. und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 44 bis
5 Uhr im Auktionezimmer des Leihhauſes, An der Marien-
kirche Nr. 4, abgehalten werden.

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib und Bett
wäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch. andere Sachen

Halle a. S., den 11. Auguſt 1897.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Bei der am 12. Mai ſtattgehabten planmäßigen Auslooſung der auf Grund des

Allerhöchſten Privilegiums vom 30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine
der Stadt Aken a. Elbe I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen worden

1. Buchſtabe A, No. 13, 20, 68, 124, 144, 212, 229, 279, über je 500 Mark,
2. Buchſtabe B, No. 10, 119, 140, 270, 287, 327, über je 200 Mark.
Die Inhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch aufgefordert,

gegen Rückgabe der Anleiheſcheine in coursfähigem Zuſtande und der dazu ge
hörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwerth der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar 1898 ab in Empfang zu nehmen.
ſa e en 1. Januar 1898 ab hört die Verzinſung der ausgelooſten Anleihe-

hcine auf.
Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapitale in Abzug gebracht.
Aken, den 12. Mai 1897.

Der Magiſtrat.
Neubauer.

e eeeererre-
(7940

22 242 i i
Heſſiſche Damenheim-Cotterie.

Ziehung am 16. u. 17. September 1897 in Caſſel.
4874 Gewinne im Geſammtwerth von 150 000 Mark,

anuptgewinne i. W. von 50 000, 20 000, 10000 Mk. 2c.
Preis des Looſes 1. Mk., Porto und Liſte 30 Pfg.

Schleſiſche Muſikfeſt- Lotterie
zum Bau der Feſthalle für die Schleſiſchen Auſtkfeſte in Görlitz,

185 000 Looſe und 17 347 in zwei Klaſſen vertheilte
Gewinne und 1 Prämie. Ziehung der 1. Klaſſe am 20. und
21. Oktober 1897 hierzu 7606 Gewinne im Geſammtwerthe
von 162 000 Mk., Hauptgewinne i. W. von 40000,
10 000 Mk. e.
Preis eines ganzen Looſes zur I. Klaſſe 6,60 Mk. einſchl. Reichs

ſtempelabgabe,
Preis eines halben Looſes zur 1. Klaſſe 3,30 Mk. einſchl. Reichs

ſtempelabgabe.

Porto für Ueberſendung und Liſte 30 Pfg.

Rothe Kreuz Lokterie.
Ziehung 6--11. Dezember 1897.

16870 Geldgewinne mit 575 000 Mk., Hauptge
winne: 100 000, 50 000, 25 000 Mk. 2e.

Preis des Looſes 3,30 Mk., Porto u. Ziehungsliſte 30 Pfg. extra.

Obige Looſe empfiehlt und verſendet (auch gegen
Nachnanhme) die

Expedition der „Halleſchen Zeitung“,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

505) Ifd. Meter 55 mm hohe

Stahlschienen,
50 em Spurweite, mit den dazu gehörigen
kleinen Steinlowrys werden zu kaufen

Altes Gold, Silber, Juwelen kauft
zu höchſten Preiſen [9547
Pohlmann, Goldarbeiter, Schulſtr. 10.

Zottelwicken

Aufgebot.
Die Hypothekenurkunde über 100 Thaler

Darlehen, eingetragen aus der Schuld-
urkunde vom 1. Juli 1819 für den Poſt
halter und Gutsbeſitzer Carl Chriſtoph
Hoch inKaltenmark in Abtheilung III Nr. i
des dem Schäfer Wilhelm VBoerner
und deſſen Ehefrau Karoline, geb.
Schroeder, gehörigen Grundſtücks Kalten-
mark Nr. 45 und abgetreten laut Urkunde
vom 29. April 1873 an ren Bäckermeiſter
Friedrich Sturm in Kaltenmark, ge
bildet aus der Schuldurkunde vom
1. Juli 1819 und dem Hypothekenſcheine
vom 20. Dezember 1823, iſt verloren ge
gangen und ſoll auf Antrag der Grund
ſtückseigenthümer zum Zwecke der Löſchung
der Poſt amortiſirt werden.

Es wird deshalb der Jnhaber der
Hypothekenurkunde aufgefordert, ſpäteſtens
im Aufgebotstermine

den 22. Dezember 1897,
Vormitttags 10 Uhr,

bei dem unterzeichneten Gerichte ſeine
Rechte anzumelden und die Urkunde vor-
zulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung
derſelben erfolgen wird.

Löbejün, den 4. Auguſt 1897. (9557

Königliches Amtsgericht.

Herkaufron Altpapieren.

Die ausgeſonderten Altpapiere und
war: Akten, Bücher, Kaſſen und
echnungsbeläge, Depeſchen, Depeſchen

bücher, Gepäckſcheine u. ſ. w. zum Ein
ſtampfen alte Frachtkarten zum Ein
ſtampfen alte Morſeſtreifen zum Ein
ſtampfen Nachweiſungen, beſchriebene
und unbeſchriebene Vordrucke, Bücher u. ſ. w.
ur freien Verwendung ſollen an den

eiſtbietenden verkauft werden.
Preisangebote ſind bis zum Donners

tag, den 26. Auguſt d. Js., 1I1 Uhr
Vormittags an unſer Rechnungs-
bnrean hierſelbſt, am Bahnhof 23,
verſtegelt und mit der Aufſchrift:

„Angebot auf Altpapiere“
verſehen einzureichen.

Die Verkaufsbedingungen können bei
unſerer Druckſachen-Verwaltung hierſelbſt,
Schmidtſtedterſtraße 39, eingeſehen und

auch von dort gegen Einſendung von
50 Pfg. in Baar (nicht in Briefmarken)

bezogen werden. [9511
Erfurt, den 7. Auguſt 1897.

Königliche Eiſenbahn-Direktion.

Wiesen- Verpachtung.
Mittwoch, den 18., Auguſt er.,

ſoll das Gras von ca. 100 Morgen
Rittergutswieſen zur diesjährigen Grum-
I meternte meiſtbietend verkauft werden.

Käufer wollen ſich Vormittag 9 Uhr
im hieſigen Gaſthof verſammeln.

I Rent u. Forſtverwaltung
9530) Burgkemnitz.

n S
1. Hellbraune Halbblutſtute edelſter Ab

ſtammung, 5 Jahre, 8“, komplett ge-
ritten, bei der Truppe gegangen, für ſchwer.
Gewicht;

2. dunkelbr. Halbblutwallach, 7 J,
5“, kompl. geritten, für jedes Gewicht;

3. hellbraun. Halhblutwallach, 6 J.
6“, hervorragend. Gänger, kompl. geritt.;

4. oſtpreuß. Rappſtute edelſter Ab
ſtammung, 5 Jahre, 1,68, vollſtändig ge
ritten, Damenpferd;

5. ungariſche Stute, 1,61, 7 Jahre alt,

Ein ſchivarzer Wallach,
4—-5 Jahre alt, ca. 172
Centimeter hoch, 10--11
Centner ſchwer, und ein
Wallach, Duukelfuchs,

5 Jahre alt, ca. 172 Centimeter hoch,
125--13 Centner ſchwer, ſtehen, weil
üherzählig, zum Verkauf. (9546
Heinr. Th. Höring, Holzhandlung,

Helmſtedt in Braunſchweig.

3 einjährige

ZFohle
ſtehen zum Verkauf bei [9531

Schülew,
Blankenheim bei Rieſtedt.

S Stück
ſprungfähige, ſchwarzbunte oſtfrieſ.

e Bullen
verkauft

Rittergut Meyhen,
Stat. Schkölen (Zeitz-Camburg).

Suche einen reinblütigen, ſchön ge
bauten, ſprungfähigen

Brullen
(Holländer) zu kaufen. Offerten erbittet

G. Mohs,9482] Rittergut Bretleben.
150 Stüch

prima

e Rambonillet
Jährlingshammel

hat abzugeben [9537
Domäne Arnſtadt i. Th.
Stammſchäferei Salzfurth,

Poſt, Telegraphen- und Eiſenbahnſtation
Raguhn in Anhalt.

Der Verkauf der (9173
Jährlings- Böcke

aus hieſiger OxfordſhiredownVollblut
heerde hat begonnen. Auf Anmeldung
Wagen Bahnhof Raguhn.

Osterland.

Preiswerthe Güter

Rübenwirkhſchaften

vermittelt prompt

Feodor Sohmidt,
Jnowrazlaw, [1340

Taxator und Landwirth.

Meinen Vorrath an

Feldbahngleiſen u.

Kipplowrys,
für jeden Zweck geeignet, will ich ver
kaufen, auf beſonderen Wunſch auch

vermiethen. [9044Reflektanten mögen ſich melden unter
Chiffre Z. 9044 i. d. Exped. d. Ztg,

Hüngegips u. Streugips
für Stallungen, faſt chemiſch rein,

empfiehlt (9115
G. A. MüilIges,
Gipswerk Sangerhanuſen.

Vermiethungen.

Alte Promenade 23,
vis-à-vis Univerſität, herrſch. I. Etage,
9 Zimmer ev. 10 Z., 2. Etage, 8 3.,
1./ 10. Beſicht. nach Meld. beim Haus-
mann 11--1 Uhr. Näh. Mühlweg 39.,

Händelſtr. 29
Herrſchaftliche T. Etage 1100
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

x

x

W

x T 2 Pferdeſtälle
X ſofort oder 1. Oktober zu vermicrthen.
X 9555)] Göbenſtraße 6.
x

x

x
x

Große herrſch. Wohnnng,

7 Zimmer mit Balkon und Garten,
I. Oktober zu vermiethen.

Näheres Wettinerſtraße 15.

Arifrerf
Aus den Ueberſchwemmungsgebieten in Deutſchland laufen von Tag zu Tag

betrübendere Nachrichten ein. ſie Noth wächſt in bedenkenerregendem Maße und
erfordert ſchnelle umfaſſende Hülfe. Die Unterzeichneten richten deshalb an die
Bürgerſchaft die dringende Bitte um Unterſtützungsbeiträge. Zur Annahme derſelben
ſind ſte gerne bereit, außerdem liegen Beitragsliſten aus bei der Reichsbankfſtelle,
der ſtädtiſchen Sparkaſſe und den Bankfirmen Arnhold Comp., Frenkel
C Pötſch, Ernſt Haaßengier, dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf
S Comp. H. F. Lehmann und Reinhold Steckner. Ueber die Beiträge wird
in den hieſigen Zeitungen quittirt werden.

Halle a. S., den 7. Auguſt 1897.
Der Ausſchuß zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten.

Staude, Oberbürgermeiſter, Vorſitzender. Arnhold, Bankier. Betheke,
Commerzienrath. Böttcher, Bankier. Colla, Stadtrath. Dehne,
Commerzienrath. Dr. Dittenberger, Profeſſor, Geheimer Regierungs
rath und Stadtverordneten Vorſteher EIze, Stadtrath. Krnst, Stadt
rath und Vorſitzender der Handelskammer. Dr. PVessler, Rabb'ner.
D. Förster, Profeſſor und Superintendent. FrenkKel, Bankier. Friedrieh,
Maurermeiſter und Stadtverordneter. Dr. Fries, Profeſſor und Direftor der
Francke'ſchen Stiftungen. D. Goebel, Conſiſtorialrath. Haassengier,
Bankier. von EIIolIy, Bürgermeiſter. Dr. Keil, Rechtsanwalt und Stadt
verordneter. von Klöden, Bank-Direktor. Dr. Kohlschütter, Profeſſor
und Stadtverordneter. Br. Krähe, Stadtſchulrath. Kuhlow, General
Direktor. Lehmann, Commerzienrath. Friedr. Liebamn Kaufmann.
von KRankKe, Oberſt und Regiments-Commandeur. Räedel, Commerzienrath.
Sschmiät, Stärkefabrikant und Stadtverordneter. D. Dr. Hr. Schrader,
Geheimer Oberregierungsrakh und Univerſitäts-Kuratar.geſucht. [9543 haben abzugeben auch gefahren. (9488 Schulze, Stadtrath.Kössler Schrader Schwermer, katholiſcher Pfarrer. Sexydel, Eiſenbahn Direktions Präſident.Halberſtadt Gebr. V. Rauchhaupt, Frhr. v. Münchhausen, Univerſitäts- Steckner, Commerzienrath. Dr. Volnarad, Profeſſor, Geheimer Regierungs

Freyburg (Unſtrut). [9538 Stallmeiſter, Göttingen. Rath und Rektor der Univerſität. Wehilack, Ober-Poſtdirektor.
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